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Die Gefahr der Affäre Durand .
(Von unserem Mitarbeiter .)

I». Parir -, 29. Dez . In der Affäre Zules Durand sind schon so
jste Fehler aufgehäuft worden , daß sie wirklich anfängt , eine Gefahr
uzuftellen , wie seiner Zeit die Affäre Dreyfus . Die Gefchworenep
0 Rouen fingen mit einem doppelten Irrtum an , indem sie den

Weitersekretär Durand des vorsätzliche « Mordes des Kohlenträgers
mge schuldig sprachen , weil er in einer Versammlung die Ans -
slietzung der Streikbrecher aus dem Syndikat in heftigen , gegen die
ibeitswrlligen aufreizenden Ausdrücken gefordert hat , und indem sie
h einbildeten , daß die Richter trotz dieses Spruches , der sie zum
Oesurteil zwang, eine leichte Strafe verhängen könnten . Das ge-
ah am 25. November und die Geschworenen konnten nichts mehr
ln, als sich noch einmal versammeln , um den Verurteilten der Gnade
3 Präsidenten der Republik anzuempfehlen .

Einen weiteren Fehler beging der Verteidiger Durands , indem
i einen winzigen Formfehler aufgriff , der auf das Urteil nicht den
lindesten Einflug hatte ausüben können, um die Kaffation zu Ver¬
lagen. Vom Kasjationshof wurde dies Begehren abgeschlagen, und
ach dieses falsche Manöver war bloß die Begnadigung verzögert
erden. Immerhin hätten der Jnstizminister , der ihm unterstehende
«guedigungsausschuh und der Präsident bereits Zeit gehabt , wenig¬
es das Todesurteil rückgängig zu machen , aber die Formalitäten
mit stärker als der gute Wille und nun wird diese neue Verzögerung
m Arbeitsbunde und der sozialistischen Preffe in maßloser Weise
M Präsident Fallieres , der bekanntlich ein grundsätzlicher Gegner
ir Todesstrafe ist , und gegen die Regierung ausgebeutet . In Ver¬
missungen und Maueranschlägen werden solche Drohungen ausge -
rochen , daß die Begnadigung nunmehr fast wie eine Feigheit aus '
hen würde

Am Mittwoch abend versammelten sich die Mitglieder der „!(«,»«
it Syndikate" und faßten folgenden Beschluß: „Die Mitglieder der
nisn haben den Fall des Kameraden Durand untersucht , der von
iSlf bürgerlichen Geschworenen zum Tode verurteilt wurde , weil er
ckketär eines Syndikatcs war und obschon er unschuldig ist. Sie
Wiegen , daß alle Vereine iunerhalb zehn Tagen ihre Anhänger
lberusen sollen, um den Generalstreik mit allen seinen Folgen vor -
bereiten , um dadurch die Freiheit Durands und die Revision seines
» zesies zu erzwingen ."

Dieser Beschluß, der schon schlimm genug ist . wurde von allen
ihrern gutgeheißen, aber nachher bildete sich eine Spaltung über die
rage, ob man am Reujahrstage eine große Kundgebung vor dem

^ l?see, der Residenz des Präsidenten der Republik veranstalten soll ,
ie meisten Führer erkannten die Gefahr eines Zusammenstoßes mit

Polizei an einem Feiertage , wo sich das Volk mit Vorliebe be -
gt , und rieten daher ab, aber mit großer Mehrheit wurden sie

»stimmt und so wurde der Beschluß gefaßt, durch Maueranschläge
Stelldichein für neun Uhr morgens bekannt zu machen, um von
in großer Maste vor das Clyfee zu ziehen.
Dieses törichte und frevelhafte Gebahren verhindert übrigens die
rlichen Freunde der Gerechtigkeit nicht daran , ihre Arbeit für

Durand fortzusetzen . Unter der Führung des Revublikaners Joseph
Reinach und des Radikalsozialisten Paul Meunier haben sich 159
meist radikale Abgeordnete zufammengeschart, um den Irrtum der
Geschworenen von Rouen wieder gutzumachen. Im „Matin " setzt
Paul Meunier noch einmal die Gründe auseinander , die für die voll¬
ständige Unschuld von Jules Durand sprechen. Besonders unbegreif¬
lich ist, daß die Geschworenen die wahren Mörder Dönges , weil fie
zur Zeit des verhängnisvollen Handgemenges ebenso betrunken waren
als ihr Opfer , durch mildernde Umstände vor der Todesstrafe retteten ,
dem Sekretär Durand dagegen, der als Abstinenzler bekannt war und
nicht da» mindeste von der Rauferei wußte, die mildernden Umstände
versagten . Der eine Mörder erhielt 15 Jahre Zuchthaus und die bei¬
den andern bloß je 8 Jahre . Ein vierter Teilnehmer an der Rauferei
wurde freigesprochen und zwei andere waren nicht verhaftet worden .

In den letzten Tagen ist nun aber in Bordeaux wegen eines an¬
deren Vergehens ein Arbeiter verhaftet worden, der im dringenden
Verdachte steht , an der Mordtat des 9. September in Havre teil¬
genommen zu haben , und vielleicht ist damit eine neues Element hin¬
zugekommen, auf das sich ein Revistonsbegehren vor dem Kassations¬
hofe gründen läßt . Daß freilich trotz des wüsten Treibens des Arbeits¬
bundes das Todesurteil gegen Durand nicht vollstreckt werden wird ,
darf immer noch als ausgemacht gelten.
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Zum Aufstand auf den Karolinen .
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 29. Dez . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt: Die Presse hat der Annahme Ausdruck verliehen , daß die
Nachricht über den Aufftand in Ponape bereits seit längerer Zeit an
amtlicher Stelle bekannt sei, aber der Oeffentlichkeit vorenthalten
wurde . Demgegenüber sei festgestelli , daß die erste Nachricht durch
das am 26. Dezember hier eingetroffene Telegramm des stellvertre -
tendenGouverneurs ausJap hierher gelangte. Am gleichenTage wurde
den Angehörigen der Ermordeten durch behördliche Vermittlung Mit¬
teilung davon gemacht und am folgenden Tage der Inhalt des Tele¬
gramms veröffentlicht.

Ein aus Rabaul über Sydney abgefandtes Telegramm über die
gleichen Vorgänge ist erst am 27. Dezember eingetroffen . Das späte
Eintreffen der Nachrichten erklärt sich daraus , daß weder in Ponape
noch in Rabaul irgendwelche telegraphische Berbfikduog ist. Der ein¬
zige Ort im ganzen Schutzgebiet , der eine Kabeloervindung besitzt , ist
Jap in den Westkarolinen, welche Insel von Ponape über 199« See¬
meilen entfernt ist.

Der Postdampfer „Germania ", welcher die regelmäßige Verbind¬
ung der Hauptplätze des Jnselgebietes untereinander mit Hongkong
einerseits und mit Sydney andererseits vermittelt , traf im November
in Ponape ein . Bis dahin hatte es jedenfalls an irgendwelcher Mög¬
lichkeit für Ponape gefehlt, eine Verbindung mit der Außenwelt her -
zustellen. Die „Germania " lief nun , als sie die bedrohte Lage der
Europäer in Ponape erkannte, anstatt die Reife fortzufetzen, von
Ponape nach Rabaul , dem Hauptort des Schutzgebietes, um Hilfe her¬
beizuholen. Darauf begab sich, wie in dem Telegramm gemeldet wird ,
der stellvertretende Gouverneur mit den verfügbaren farbigen Polizei -
foldaten wiederum auf direktem Wege nach Ponape und requirierte
gleichzeitig den in Reu -Euinea befindlichen Kreuzer „Cormoran " zur
Unterstützung.

Nachdem die Polizeisoldaten in Ponape gelandet waren , begab
sich die „Germania " nach Jap . Nunmehr war erst die Absendung des
am 26 . Dezember hierher gelangten Kabels möglich . In Rabaul ist
das Telegramm mit dieser Nachricht mit der „Germania " am 30 . No-

Das Königskind .
Roman »on Meta Schoevp .

(20. Fortsetzung .) Nachdruck v -rbot-n.
„Auf brausendem Meer brüllt der Sturm sein Freiheits -

Und über brausenden Meeren jauchzt die Freiheit . Ich
hinein in das wilde Gebrüll und streckte ihm meine

rme entgegen ! Ich lachte des jauchzenden Sturmes ! Meine
Jttle frohlockte , wenn er den Gischt hinaufpeitschte an des

üros scho « ichiffes Leib , wenn er in wilder Lust die zornig rauschsn -
-
ebalr 2$rö en Wogen vor sich hinjagte ! Sie bäumten sich auf gegen

zeugt, leg inen Willen — und zerschellten ! Er jagte sie — ein
ung ihre ! ieer wälzte sich vor seinem brausenden Atem . — Und ich
'
erwarten Hte des Brausens und des Brüllens und dachte gar nicht

rderungei n den nassen Tod und an gieriger Fische Gefräßigkeit . Denn
beiten bri ber dem brausenden Meer brüllte der Sturm sein Freiheits -
autzeroekl.v «
Bewerbs

>eitimmtej Zwei Geliebte hatte Kapitän Sabern , sie erfüllten sein
‘ '

erz. Es war kein Raum drin für etwas anderes : das Meer
ni0lu - ie eine, und seine Mutter die andere . Und sie ließen ihn nicht

lt Ruhe kommen . Denn war er bei der einen , erwachte die
0 k «hnsucht in ihm nach der anderen . Und ging er zur anderen ,
"

od
^

Lan!
'Einte er, das Paradies sei doch bei der einen , sei doch in der

947509 a! Eimat.
stresse"

. 3J un j, breit war Kapitän Sabern . Sein Rückgrat war
eif, und der Kopf saß so selbstbewußt zwischen den Schultern ,
lau waren seine Augen . Und scharf wie Falkenaugen , und
'
en ruhig und klar aus einem gebräunten Gesicht, und nichts

und Zi-s
'Eb ihnen verborgen .

,e der Schwerfällig war sein Schritt , leise wiegend , wie es See -
egstraK «uns Art ist . Er ging auf Deck spazieren und hatte nichts da-
,en PreÜ !gen , daß die Matrosen auf den zusammengerollten Tauen
Kart "tten und lustige Lieder sangen zur Harmonika . Sie kümmer-

* ltch nicht um ihn . Er aber blieb stehen und hörte zu . Die
°nde in den Manteltaschen , die Mütze tief in die Stirn ge-

dic Expes fielt , ber dicke Schnurrbart hing über den Mund , zwischen den i

Zähnen hielt er die kurze Pfeife . Wer hat wohl Kapitän Sa¬
bern ohne Pfeife gesehen ? Und er nickte ihnen zu - „Recht so .

"
Und ging weiter . Und hörte, daß sie Heimatlieder sangen . Und
daß sie fragten , ob das Liebchen ihnen treu geblieben . Und er
dachte — schön ist die Heimat . An einem Fenster mit Kamillen¬
töpfen sitzt eine alte Frau , sie hat weißes Haar und sehnsüchtige
Augen , und ihre Hände zittern , wenn fie sie einem entgegen¬
streckt. Und wundervoll und heilig ist die Heimat , so lange die
alte Frau mit dem weißen Scheitel und den sehnsüchtigen Augen
an dem Fenster sitzt und auf den Weg sieht .

Der Matrosen Heimatlieder hörte er . Sie sangen die Ge¬
schichte von der falschen Liebe:

Drei Rosen blühen im Tale .
Feinsliebchen steht vor der Tür .

Ei , so ein blutiges Lied ! Ei , so ein gesundes Lied ! Ein
Landsknechtlied — der betrogene Soldat stößt dem falschen Lieb
ein Meffer ins Herze :

„Und wie er 's wieder heraußen zog
Das Mester war blutigrot .
Da haben wir 's mal wieder gesehen ,
Was falsche Liebe tut .

"
„Wie 's ihr wohl geht?" dachte Kapitän Sabern .
Er wurde den Gedanken nicht mehr los- Er dachte morgens

dran , wenn die Sonne das Meer aufleuchten ließ , er dachte
abends dran , wenn es aussah, wie geschmolzenes Kupfer . Und
als er im Hafen war , nahm er Urlaub . So sehnte sich Kapitän
Sabern nach einem alten , strohgedeckten Hause , an dessen Fenster
eine weißhaarige Frau saß und wartete .

Sie sah ihn kommen und zitterte . Und streckte ihm beide
Hände entgegen.

„Matthes !"
Und ruhig kam er . Mit dem wiegenden, langsamen See¬

mannstritt , und bückte sich, als er eintrat . Und sah um sich.
Und dachte : „Alles ist fremd, wenn ich in die Heimat komme."
Aber die Mutter ist dieselbe . Und das Haus ist dasselbe - Und
setzte sich ihr gegenüber und hielt ihre zitternden , runzligen
Hände und sagte: .Mutter ". Und nichts sonst. Die Frau

vember eingetroffen . Die erste Verbindung mit einem Orte mit
Kabelverbindnng stellte der am 17. Dezember von Rabaul nach Sydney
abfahrende Lkoyddampfer her , welcher fahrplanmäßig am 26. Dezem
ber in Sydney eintreffen sollte.

Zum Jahreswechsel 1910 .
Eine politisch « Bettachtnng .

— Karlsruhe , 30 . Dezbr. Die „Bad . Ratlib . Kokrejponüenz"

schreibt in ihrer heutigen Ausgabe :
„Wiederum liegt ein Jahr politischer Kämpfe und reichhaltiger

politischer Arbeit hinter uns . Heute vor einem Jahre schrieben wir .
daß die letzten Tage zwischen Weihnachten und Silvester bei jedem
Aienschen eine gewisse Einkehr bringen , die ihn veranlaßt , abzuwägen ,
was hinter ihm liegt und zu prüfen , ob das , was er in der vergangenen
Zeit getan » auch in Zukunft als richtig befunden werden kann . Der
einzelne Mensch hält diese Einkehr und die politischen Patteien , die
die Summe der politischen Ansichten bei den Menschen zum Ausdruck
bringen , sie haben wie diese selbst die Verpflichtung, abzuwägen , ob
in der Zukunst nicht andere Bahnen eingeschlagen werden müssen , als
diejenigen , aus denen fie bisher für die politische und wirtschaftliche
Entwickelung des Vaterlandes gekämpft haben. Wir schrieben da¬
mals , daß , wenn nicht die Erkenntnis der politischen Arbeit sich im
liberalen Bürgertum durchsetzt, wir hinabgleiten auf der abschüssigen
Bahn , die Herrschaft der Reaktion oder Sieg des Radikalismus der
äußersten Linken bedeutet und daß wir zwischen beiden wählen können ,
wenn wir untätig sind .

Diese Aufforderung zur ausgedehnten Agitations - und Organifa -
tionsarbeit in unserm Lager ist nicht ohne Erfolg geblieben . Wir
können heute eine Erstarkung unserer nationalliberalen Pattei im
ganzen badischen Land als einen Erfolg des letzten Jahres verzeichnen.
Das liberale Bürgettum ist zur politischen Arbeit erwacht und die Er¬
kenntnis drängt sich immer mchr in seinen Reihen hervor , daß die
wirtschaftlichen Rachtelle, die ihm der schwarzdlaue Block zugefügt hat ,
nur durch politische Arbeit in der Zukunft beseitigt werden können.
Aus diesem Gedanken heraus ist in den Kreisen unserer Pattei eine
Arbeitsfreudigkeit und Opferwilligkeit entstanden, die weit , weit über ,
das hervorragt , was in früherer Zeit geleistet worden ist.

„Schmeichler gibt es genug, die uns von rechts und links mit
ihren wohlmeinenden Anttäge » kommen , die »ns »ach rechts oder
links hinüberziehen wollen, aber nicht aus selbstlosen Gründen , son¬
dern einzig und allein in der egoistischen Auffassung , daß dadurch ihre
eigenen , zumteil geschwächten Positionen eine Stärkung durch unsere
Truppen erhalten können . Dieser Votteil ist besonders scharf gegen
über den Patteien auf der Rechten zu betonen. Die Karls¬
ruher Z e i t « n g"

. die nach ihrem nur zu begrüßenden Mißerfolg
mit ihrer Sammlungsparole einige Wochen hindurch das parteipoli¬
tisch- Gebiet gemieden hatte , und damll das getan hatte , was ihr als
Regierungsorgan zukommt: lleber den Patteien zu stehen , hat in
einer Weihnachtsbetrachtung wiederum Töne einer gewissen Samm -
lungspolitik erklingen lassen . Sie hat dabei allerdings in der Be¬
tonung des natioaalen Erundcharakters aller politische « Patteien
eine Auffassung vettreten , dir wir znmteik unterschreiben können.
Aber dagegen müssen « ir uns wenden, daß fie hierbei eine Partei be¬
sonders lobend hervorhebt und ihr eine möglichst günstige Stellung
zu verschaffen bestrebt ist, bei der das national Moment in der
letzten fünfzig Jahren deutscher Geschichte immer nur dann bemerkbar
wurde , wenn fie dafür einen politischen Bortell einheimsen konnte.

„Gewiß ist es gut , wenn die einzelnen politischen Patteien gegeneinander Toleranz üben, wenn fie die großen nationalen Anfgaben

schluchzte vor Freude . Und er sagte mit der ruhigen , ttefen
Stimme : „Mutter " . Und hatte sich seit acht Wochen auf diesen
Augenblick gefreut .

„Erzähle , erzähle — wie ging es Dir ! Ach, daß ich alte
Frau Dich noch sehen durste !"

Er wußte nichts zu erzählen. Das Schiff und das Meer
und die stemden Länder — alles war so gleichgültig! Wichtig ,von höchster Wichtigkeit war jetzt alles, was die Heimat bettaf .

'

„Und was macht Rolf ?"
Ganz glücklich sieht fie aus .
„Er kommt heute . Mit seiner Braut kommt er . Mtt Anna

Karsten hat er sich verlobt . Es ist eine so große Beruhigung ,
Matthes ! Sie wird ihn glücklich machen. Sie ist ein Nuges ,
vernünstiges Mädchen.

"
„Und - und der da oben ?"
Merkwürdig , daß er eine Scheu hatte , den Namen des Alten

von „da oben" auszusprechen .
Merkwürdig , daß fie fast verlegen war , diese alle Frau ,

ihm diese Frage zu beantworten .
„Du weißt ja , Matthes , wir sehen uns nicht , feit vielen

Jahren sah ich ihn nicht . Er ist verheiratet .
"

Matthes sah die Mutter an — er mußte einen merkwür¬
digen Gedanken haben . So wild war sein Blick. Aber dann
blickte er auf die Kastenuhr. Wie heiser und rostig ihr gräm¬
liches Ticken war . Vielleicht dachte Matthes — wie das Meer
ist die Zeit . Ueber Gräber Breitet sich Ruhe und Vergessenheit.

„Mit einer Hiesigen verheiratet ?" fragte er gleichgülttg.
„Nein . Sie ist stemd hier . Ganz stemd "
„Eine Witwe , die ein warmes Nest suchte ?"
„Nein , Matthes . Ein Mädchen , höchstens zwanzig — und

sehr schön »sagt man . Im Bergdorf hat man fie gesehen ."
Und wie sie das sagt, zittetten ihre Hände. Und ihre Augen

sahen zum Paneel hin , auf dem der Gram hockt. Und auch Mat¬
thes sieht an ihr vorüber .

Wie heilig , der Mutter Kuß zu fühlen ! Ihre lieben Augen
so glücklich auf sich gerichtet zu sehen, Kapitän Sabern
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- es deutschen Volkes in den Vordergrund stellen , und die programma¬
tischen Gegensätze hinter ihnen verschwinden lasten . Aber es darf
hier nicht auf Umwegen die Sammlungspolitik propagiert werden .
Don dem Zcutru « trennen nun einmal den Liberalismus auch die
nationalen Frage » und das was die „Karlsruher Ztttung " über den
«mtionalen Charakter des Zentrums schreibt , ist erst dann wahr , wenn
dies« Partei sich in ihrer ganzen Politik auf den Bode « der deutschen
Auffassung stellt und dementsprechend durch ihre Führer wie Unter¬
führer ein « wirklich nationale Politik nicht nur zu betreiben »orgibt ,
'sondern auch tatsächlich betreibt . Daran fehlt es aber bei dem Zen¬
trum bis heute und deswegen ist es notwendig , daß gerade gegenüber
den Auslastungen der »Karlsruher Zeitung - darauf hingewiesen
wird , daß da » Zentrum sich wohl national giriert , dag es aber in
seiner politischen Handlungsweise und in seinen Endzielen wert von
dem entfernt ist, was wir von einer nationalen Partei verlangen
mästen , die dre heutige Gesetzgebung und heutige Staatvauffastung
anerkennt .

„Es wäre Lester gewesen , wenn die »Karlsruher Zeitung ' einmal
die Kritik , die von seiten des Zentrums und der konservatioen Partei
an dem nationalen Charakter des Liberalismus ständig geübt wird ,
einer kritischen Betrachtung unterzogen hätte . Denn dann hätte sie
die Lrkeuutui » verzeichnen müsten , daß das , was sie über da » Zentrum

8»reibt, theoretisch vielleicht gut llingt , daß es aber mit dem prak-
sche« Lebe « nicht in Uebereinstimmnng gebracht werden kann .

»Das muhte bei einer Reujahrsbetrachtung gesagt werden , denn
es hätte sonst den Anschein erwecken können , wie wenn die national -
liberale Partei durch ein Schweigen auf jene Ausführungen Verzicht
leistete auf ihre alt « Aufgabe , di« die Betampfuug des Zentrum » auf
dem politischen , kulturellen und wirtschaftlichen Gebiet auch in Zu¬
kunft notwendig macht . Gerade di « Vorgänge im letzten Jahre , die
Tagung unserer badischen Kammer mit ihrem unbestreitbaren Erfolge
für den fortschrittliche » Gedanken , die Vorgänge im preutzische« Ab¬
geordnetenhaus , wie im deutschen Reichstag zeigen doch in voller Klar¬
heit , dah trotz aller Toleranz gegenüber gegnerischen Auffassungen der
Kampf gegenüber dem schwarz-blauen Block gerade so wenig an
Schärfe verlieren darf , wie der Kampf gegenüber der Sozialdemo¬
kratie mit ihren radikal - revolutionären Grundanschauungen . Die
Trennnngsllnien unseres Programms gegen rechts und links müsten
auch in Zukunft scharf hervorgehobe « werden , wenn nicht der national «
Liberalismus unter di« Räder komme » will .

»Rach diese » Richtlinien haben wir im vergangenen Jahre ge¬
arbeitet . Die Opferwilligkeit und Arbeitsfreudigkeit unserer Partei¬
freunde , die sich im letzten Jahre gezeigt hat , darf mit ans das Konto
dieser politischen Auftastung gesetzt werden . Das zeigt uns . dah wir
auf dem richtige » Bode » stehen und dah wir auch in Zukunft im
Fortschreiten mit einer klaren , volkstümliche », fortfckrittlichen Politik
nur unsere Anhänger bewahren , sondern auch neu « Schare » unter
unsere Fahnen sammeln können . Dessen wollen wir am Jahresschluß
allen Ernste « uns erinnern und wollen uns geloben , auch im Jahre
1911 nach den alten Anschauungen für die Ausbreitung des Liberalis -
mus tätig zu sein .

"

des Etat « noch eine Reihe von Gesetzen zu verabschiede« , unb
zwar das Hallsarbeitsgesetz, das Zuwachssteuergesetz , dass
Reichsbefteuerllngsgesetz, das Arbeitskammergejetz . des Gesetz
über die Errichtung eines obersten Kolonialgerichtshofcs und
eine Reihe kleinerer Gesetze . Auch die erste Lesung des
elsah -lothringischen Versassungsgesetze » soll »loch im Januar
stattfinden . Dagegen soll die Reichsverficherungsordnung erst
dann zur zweiten Lesung im Plenum kommen , wenn der
Etat zum größten Teile erledigt sein wird ,

Oesterreich -Ungarn .
Aus den Delegation « ».

— Budapest , 29. Dezbr . (Tel .) Die österreichische Dele¬
gation begann die Beratung des Bndgetproniforiums .
Rach kurzer Debatte wurde dasselbe »» genommen .

Sodann interpellierten die Sozialdemokraten wegen der ohne An¬
gabe von Gründen erfolgten Answeisung österreichischer Abgeordneter
aus Preußen .

Die Ungarisch « Delegation Hai das Budgetprovisorimn
ebenfalls angenommen . Kostuth erklärte , das Budget aus prinzipiel¬
len Gründen abzulehnen Auch Graf Bathyany wandte sich gegen die
hohen Marineforderungen . Ministerpräsident Khuen Hedervary be¬
tonte , di« Ausgestaltung der Wehrmacht sei geeignet , der Stimnie
Oesterreich -Ungarns iin europäischen Konzert gröheres Gewicht zu
verleihen .

Die Delegationen werden ihre Tätigkeit nach dem 29 . Januar
fortseLen .

Dvanien .
inj Madrid . 29 . Dez. (Tel .) Am 23 . Januar , am Ra -

mensseste König Alfons , wird Jnfant Alfons von Bourbon -
Orleaus in seine früheren Rechte urrd Würden wieder ein¬
gesetzt werden . Der Jnfant war , wie damals gemeldet wurde ,
wegen seiner gegen den Willen des Königs von Spanien
mit der Prinzessin Beatrice von Sachsen-Koburg -Eotha ge¬
schlossenen Ehe in Ungnade gefallen und seines Titels als
Jnfant von Spanien und seiner militärische « Charge ent¬
kleidet worden.

Persien .
— Teheran , 29. Dezbr . (Tel .) (Reuter .) Der Minister des

Aeuher « erwähnt in einem Schreibe » an den Premierminister zu
Motivierung seines Rücktritt » unter anderem die fortwährend « Nicht¬
beachtung der Bertragsbestimmunge » seitens Ruhland « und führt da .
rüber Klage , dah die russische Regierung sich fortwährend auf Prace -
denzjalle berufe , um ihr unrechtmähige » Borgehen zu rechtfertigen .

In gewissen Kreisen wird der Rücktritt Kuli Chans dem Wunsche
zugeschrieben , vor der Rückkehr des Regenten Afo -el - Mulk aus dem
Kabinett auszutreten , da dieser , wie man glaubt , dem Kabinett ein
wesentlich anderes Aussehen , als es jetzt hat , zu geben wünsche .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten : das EeneralkoiM
der Republik Peru in Hamburg betreffend ; des Ministeriums ij
Justiz , des Krntas und Unterrichts : die Frequenz der badischen H .
schulen betreffend ; die zweite juristische Prüfung betreffend ; des Ai
steriums des Innern : das Verhalten des Aktuars Karl Hackenjvs

Kran
öiutzt h

« H fei!“ !
«, icenSKe:

Tages-Rundfchau .
Leutfche « Reich.

in- Stuttgart » 29 . Dez . (Tel .) Der Staatssekretär des
Auswärtigen , von Kiderlen -Wächter. ist heute dem „Staats -
anzeiger" zufolge vom König « in Audienz empfangen
worden.

$ Pirmasens , 30 . Dezbr . Einen niedlichen Ausspruch hat der be¬
kannte Reichstagsabgeordnete Erzbrrger bei einer kürzlich in Pirma¬
sens ftattgefundenen Zentrumsversammlung getan Wie der „Stutt¬
garter Beob .

" meldet , lieh der Zentrumsredner seine Ausführungen
ausklingen in den großen Worten : „In der fchwarz -weih -roten Reichs¬
flagge muh schwarz immer obenan bleiben !" Hört , hört !

Der Jngenieur - Attacht -,
_ er . Berlin , 30. Dez . Privat .) An maßgebender Stelle erfahren

wir : . Das deutsche Auswärtig « Amt hat auf Anregung hervorragender
Persönlichkeiten des wirtschaftlichen Lebens hin beschlossen, in ver Er¬
richtung von technisch-diplomatischen Perrrernngen an den beglaubig¬
ten Botschaften und Gesandtschaften , es Hutschen Reiches einem
Jahre langen dringenden Bedürfnis Rechnung zu tragen . Es handelt

'
sich in der Hauptsache um Schaffung eines rasch und präzise arbeiten -

1
den Nachrichtendienstes über die das wirtschaftliche Leben des Deutschen
Reiches interessierenden Vorkommnisse im Ausland « und um eine
wirksame Vertretung der inländischen Interessen bei den auswärtigen
Regierungen .

Das Auswärtige Amt hat zunächst in Aussicht genommen , den
Botschaftern in Paris , Wien . Petersburg , London . Washington , T - ki-
und Äonstantinopel zur Bearbeitung der technisch- wirtschaftlichen Auf -

.gaben Referenten zur Verfügung zu stellen . Ebenso sollen bei den
Konsulaten » und zwar probeweise auf die Dauer von zwei Jahren ,technisch - kommerzielle Vertretungen errichtet werden In Aussicht ge¬nommen sind vorläufig die Konsulate in Belgrad , Bukarest , Konftan -
tinopel , Wien , Paris und Moskau . Den neuen Referenten ist der
Titel eines Legationsrates zuerkannt . Die Mittel für die Errichtungder technischen Attache -Stellen beabsichtigt das Auswärtige Amt in
den Jahren 1912/13 bei Bundesrat und Reichstag fuccejsive anzu¬sprechen .

Da « Programm des Reichstages .
---- Berlin , 29 . Dez . Rach einer hiesigen Korrespondenz

soll man im Reichstage beabsichtigen, vor der zweiten Lesung s

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 16. De¬

zember ds . Js . gnädigst geruht , den technischen Assistenten Heinrich
Hartman « in St . Blasien und den Revisionsinspektor Friedrich Zöbe -
leq in Rheinau landesherrlich anzustellen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern wurden in
gleicher Eigenschaft versetzt : Gewerbelehrer Adolf Biethinger an der
Gewerbeschule in Walldürn an jene in Sinsheim a . E . und Gewerbe¬
lehrer Karl Rebel in Sinsheim a . E - an jene in Walldürn .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 29 . De .
zember 1910 wurden versetzt : 1 . Der Bureaubeamte bei diesem Mini¬
sterium , Kanzleisekretär Friedrich Schäfer , in gleicher Eigenschaft zum
Großh . Bezirksamt Karlsruhe ; 2 . der Amtsaktuar Johann Bauer bei
Großh . Bezirksamt Breiten unter Verleihung der Amtsbezeichnung
„Registraturassistent " als Bureaubeamter zur Registratur des ge¬
nannten Ministeriums .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
22. Dezember d . Js . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt : Lber -
steuckkommissär Philipp Laubinger in Karlsruhe zum Steuerkommis -
särdienft Bruchsal , Obersteuerkommissär Friedrich Blausch in Bruchsal
zum Steuerkommissärdienst Freiburg -Stadt , Finanzamtmann Emanuel
Mohr in Freiburg zum Steuerkommissärdienst Karlsruhe -Stadt ,
Finanzasieffor Karl Röttinger in Karlsruhe nach Villingen zur Ver¬
setzung des Steuerkommissärdienstes daselbst .

Padifche Chronik.
$ Karlsruhe , 30. Dez . Das Gesetzes- und Verordnungsblatt ver¬

öffentlicht in Nr . 49 eine Verordnung des Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts , die Feststellung , Erhebung und Verrech¬
nung der allgemeinen Kirchensteuer der evangelisch -protestantischen
Landeskirche betreffend , und in Nr . 50 eine landesherrliche Verord¬
nung : die Abänderung einiger Bestimmungen der allgemeinen Aus¬
führungsverordnung vom 11. November 1899 betreffend ; di « Verord¬
nungen : des Ministeriums des Innern : di« Erhebung von Bauge¬
bühren betreffend ( Vaugebührenordnung ) ; die Führung von Verzeich¬
nissen der Ermeindebürger und der wahlberechtigten Einwohner be¬
treffend . D . e ’Jiz . 32 des „Staats - Anzeiger " enthält Bersügungen und
Bekanntmachungen der Staatsbehörden : des Ministeriums des großh .

Villingen betreffend ; des Ministeriums der Finanzen : die Slnnc ^ ( -)
von Baupraktikairten berreffcnd ; die Tilgung der 3V-prozentj »g .«• Fe
Eijenbahnanlehen vom Jahre 1880 und 1886 betreffend . «nkelhi

# Karlsruhe , 29 . Dezbr . Der „Verband deutscher und ijŝ 9
reichischer Eisenbahnbeamten - Vereine " hält seinen K. Fortbildv «», o 0f (
kurv in der Zeit vom 13. März bis 1 . April 1911 in Karlsruhe aB. ? s. s

= Pforzheim , 28. Dez . Ein « Weihnachtsüberraschung wurde
Großherzog den nach hier kommandierten fremden Schutzleute « j, #>IÖC
reitet . Jeder der Beamten bekam als Weihnachtsgeschenk ein neh l"ge, u

Dreimarkstück mit dem Bildnis des Eroßherzogs . Die Ausgabe , essewer
folgte cm Samstag den 24. Dezember . Das Geschenk wurde gege ^ pbei eo
weil die betreffenden Leute dieses Jahr Weihnachten nicht bei thh Adere i
Familie zu Haus feiern konnten . ,ach St

— Mannheim , 30 . Dez . Gestern nachmittag entgstj ^ e. i
int Bahnhof Rheinau ein beladener Güterwagen , der so q Ärgern
glücklich umfiel , daß beide Hauptgleise gesperrt wurden , jjj ^her e
Schnellzüge 97 und 163 mutzten infolgedessen über den Rq tz die
gierbahn f geleitet werden und erlitten dadurch eine 8j, r

«t. g
spiitnng von je 88 Minuten . Rach anderthalb Stund«, n Bürg
konnte der eingleisige Betrieb wieder ausgenommen werde, !»uzlopi
Die Ursache der Entgleisung war verfrühte Weichenums^ «r Netz
lnng . . ->»

* Großsachsen ( A . Weinheim ) . 29 . Dez . Ber erster A, » TT ,
fahrt kam heute früh das Fuhrwerk des Oekonomen Dtz \ ;
von Stratzenheim in dem Augenblick heraus , als ein Z, r ®

der Nebenbahn daherfuhr . Die Lokomotive erwischte d, .
Fuhrwerk in der Mitte und schnitt dasselbe förmlich a* . .
einander . Der Vorderteil des Wagen » wurde von den sch, ~ to
gewordenen Pferden in rasendem Tempo durch den Ott | r r

. .
zogen . Der Knecht war vom Wagen heruntergefallen q ^ U ]
hatte einige schwere Verletzungen erlitten . n

= Aus dem Neckartal , 29 . Dez . Eine höchst ergötzliche Eefchiq ^upp

ereignete sich in der Umgegend von Neckarsteiuach . Ein fleißig , : e -

Bacchusverehrer hatte , wie schon so oft , des Guten zu viel getan g, Kteiu
blieb auf dem Heimwege auf freier Landstraße liegen . Völlig erst«, Pltourg
fand ihn ein am frühen Morgen zum Eisenwerk gehender Arbeit, tenen S
und schleppte ihn auf dem Rücken zur warmen Werkstatte . Alz d, ßchläge
der Selige endlich aus seinem tiefen Schlafe erwachte und den frrnitz Mtentäi
halb entkleideten Mann mit rußigem Gesicht vor der glühenden g ^ rden .
stehen sah , ein gewaltiges Schüreisen schwingend , glaubte ex sich I . ^ j
unterirdischen Reiche und rief schreckensbleich aus : „Gnädiger
Ober - Deiwel ! Hawe Se Barmherigkeit mit mir . Ich bin gestern « M
Rausch gestorwe " .

§ Baden -Baden , 29. Dezbr . Zu einer würdig schönen und 4 Pf0“' 1»
drucksvollen Feier gestaltete sich die Detteiluug der von Rent , « tetten .
Sielcken der Stadt Baden - Baden für arme Kinder gespendete « 3M s .J
nachtegabe 320 arm « Kinder erhielten außer nützlichen Geschenke, licht E <
eine Sparkasseneinlage von 19 Jl , die ahne Genehmigung des Ob« liche Ei
bllrgermeisters nicht vor dem zwanzigsten Lebensjahre erhoben werdi Nehrhe ^
darf . Dis Spenden wurden von Damen in der weihnachtlich gefcht^ t Wurde,
ten städtischen Turn - und Fcsthalle verteilt ; einige Liedervortth ^ seil
gesungen von Volksschülern , sowie Choräle einer Abteilung des städi j
schen Orchesters verschönten die einfach würdige Feier . Rektor L, knftshät
hielt eine warm empfundene Ansprache , in der er des großen Wch ßersud«
täters der Stadt Baden gedachte . Hammer

-Ä- Baden -Baden , 29 . Dez . Der Kampf gegen d ) (
Schnackenplage ist nun auch hier ausgenommen worden . D Hannes
Stadtrat hat sich für das Abflammen der Kellerfenster tu ter Urs
sonstigen Schlupfwinkel , in denen sich Brutstätten d * z
Schnacken befinden , entschlosien , und seit einigen Tagen ft zermeift
man die mir Ausführung der Arbeit betrauten Leute ti — 2
ihren Apparaten von Haus zu Haus wandern . Die Kofi liste ist c
des Abflammsns hat die Stadtgemeinde selbst übernom « Sroßherz

: : : Bühlertal (A. Bühl ) . 29 . Dez. Vorgestern kamt
zwischen dem ledigen 18 Jahr « alten Taglöhner August «ra Pol
hier und seinem bejahrten Vater zu heftigen Anftritten . I

, ^ nen -
folge deren der Sohn auf seinen Pater 2 Schüsse abseued
jedoch ohne zu treffen . Die Gendarmerie hat den Bursch
verhaftet . «ni &fim ,

i— Kehl , 30 . Dez . Wie wir schon kurz meldeten , hat der im erß «JL -j - ,
Jahre bei den 14er Pionieren dienende Soldat Adam Krämer, !
Sohn eines Wirtes aus Mainz , dort am Mittwoch feine Braut n Dtl

sich selbst erschossen. Die Braut , die 18 Jahre alte Agathe Berndttt «urer .
wurde durch einen Schuß in die Schläfe augenblicklich getöttt . 3 U
Mörder lebte abends noch, es erscheint jedoch ausgeschlossen , daß hat aui
mit dem Leben davon kommt . Die Kngel sitzt im Gehirn . Krä « leiden ,
hatte seit Jahren mit der Berndtroth ein Verhältnis , dem auch « ( ; )
Kind entsprossen ist , das jedoch starb . In der letzten Zeit duldete d ^ reisfti
Vater des Mädchens das Verhältnis nicht mehr , und als am SamÄ die
Krämer in Urlaub kam und mit dem Mädchen zusammentraf , verW . «
ihr der Vater die Wohnung . Nachdem sie die letzte Nacht in ei« T ,
fremden Hause Unterkommen gesucht hatte , scheint Zwischen dem P« -
der Entschluß entstanden zu fein , au « dem Leben zu scheiden . Deck
deutet ein Brief hin , der nach der Tat gefunden wurde , in dem d Mltbar
Mädchen von seinen Angehörigen Abschitti nimmt . Die Tat geschl Milch j

neben ihr bei Tisch und streichelt die runzlige Hand . Und siehtdie lieben , alten Dinge um sich . Aller blieb so ! Alles wle
früher '. Er kann 's nur nicht sagen, wie wundervoll es ist , in
der Heimat alles so wie früher zu finden.

„Ach , daß Du gerade heute kommen mutzt," sagt Frau La¬bern in zitternder Freude , „welch ein Glück, meiner Kinder
Hände noch einmal zusammen festzuhalten ! Weißt Du noch ,Mathes , wie er ganz klein war und Du trugst ihn da draußenunter den Bäumen herum ? Du hieltst ihn mit steifen Armen
und gingst mit kurzen Schritten .

"
Und Kapitän Sahern lacht . Wie der Mensch sich verändert

hat , seitdem er wieder unter dem strohgedeckten Dach fitzt ! Ganz
jung sieht er aus !

»3 «, ja, " sagte er, „ich weiß.
"

„Und als er größer wurde und rumrutschte, weil seine
dicken Beinchen noch zu ungeschickt waren zum Laufen , da rich¬tete er sich an Deinen Knien auf . Du kamst über den Hof mit
zwei Fischerinnen und standest still, weil der Vater mit Dir
sprach. Und er rutschte zu Dir und hielt sich an Deinem Knie ,und Du standest mit gespreizten Armen und bewegtest Dich
nicht ! Als wenns ein Käserlein wäre , das man tot treten
könnte, und er lachte und sagte : Arm ! Arm ! Aber D« hattest
ja die schweren Fischeimer und wußtest nicht , was Du mit dem
kleinen Ding da ansirngen solltest , ach , wie ich Dich noch vor mir
sehe.

..Za , ja ."
„Und wie Du ihn beschütztest — und wie stolz er sagte : mein

großer Bruder ! Er ging in die Schule und war so keck und stolz,
daß er nun auch den Ranzen trug . Und Du gingst hinter ihm
her . Und wenn ihm einer zu nahe kam , kriegtest Du einen roten
Kopf. Und wenn er mit seinen kleinen Fäusten einen Feind
schlug, lachtest Du und sagtest: Recht so. Und wie sich alle vor
ihm fürchteten, weil er den großen Bruder hatte .

"
»Ja — ja ." Er drückte so behaglich den Tabak im Pfeife n-

jbpf herunter .

„Und wie ist er nun so groß ! Und ein starker Mann ! Ich
weiß gar nicht , wie das so schnell kommen konnte ! Auf einmal
war er ein Mann . Du warst schon auf See , Matthes . Da dachte
ich eines Tages : „Wie ist er groß un > stark. Wie wird sich Mat¬
thes wundern , wenn er ihn wiedersieht !"

Wie der atten Frau Augen leuchten! Wie sie lächelt mit
bebenden Lippen ! Die runzligen Hände streicheln so eifrig die
schwarze, seidene Schürze — Kapitän Sabern lauscht und lächelt!
Wie sind sie sütz, die Märchen a . alter Zeit ! Wie find sie köst¬
lich , der Jugend Erinnerungen ! Aber er sagt kein Wort ! Kein
Wort ! Kein Wort . Was soll er auch sagen? Daß es so köst¬
lich ist in der Heimat ? Daß inan wunilylos wird in dem alten
Haus , der alten Frau liebes Gesicht sich gegenüber ? Ach , das
weiß man doch ! Darüber sagt man doch nichts ! Was sollte
man denn darüber sagen ? — (Fortsetzung folgt .)

Theater. Kunst und Mistenschaft.
A Eroßherzogliches Hostheater Karlsruhe . Morgen Samstag

den 31 . Dezember werden die Erstaufführung der zwei zeitgenössischen
musikalischen Neuheiten , »Susannens Geheimnis " von Wolf -Ferrratt
und »Brüderlein fein " von Fall , und daran anschließend , die neuen
»Tanzbilder " in Szene gehen . „Susannens Geheimnis " wird von Frau
Kallcnsee und den Herren van Eorkom und Hallego dargestellt . In
„Brüderletn fein " wird die historische Persönlichkeit des Domkapell -
meistcrs Drechsler , des Komponisten des hier tn den 40«r Jahren auf -
gefühttcn Raimundschen Zaubermärchens „Der Bauer als Millionär "

,
von Herrn Bussard seine Frau , von Frau Warmersperger , die übrigen
Partien von den Damen Bruntsch und Friedlein verkörpert . Die
Inszenierung der beiden Einakter lag in den Händen des Herrn
Duma ». Die von Herrn Reichwein zusammengestellten „Tanzbilder "

,
worunter «in egyptischer , ein orientalischer Tanz , ein griecbisches Hir¬
tenspiel , ein japanischer Fratzentanz , ein Ringelreihen und ein Piret -
tenspiel vertreten sind , wurden von Frau Allegri -Baqz einstudtett .
Musikalischer Leiter des ganzen Abend » ist Heu Loreutz .

— Heidelberg , 29. Dez . Der Konservator der Kunstaltettümer
der Rheinprovinz , ordentl . Professor der Kunstgeschichte an der

Universität in Bonn , Dr . Paul Clemen , hat den an ihn ergänzet
Ruf nach Heidelberg als Nachfolger von Prof . Henry Thode flöge !

'

* Freiburg i . 30 . Dez . Auf eine Svjähr
Tätigkeit als ordentlicher Professor kann am heutig
30. Dezember der Germanist Eeheimerat Friedrich Kluge
rückblicken . Sein Geburtsort ist Köln . 1880 wurde er !
vatdozent für deutsche und englische Philologie in Stratzbw
wo er vier Jahre später ein Exttaordinartat erhielt .
30 . Dezember 1885 erfolgte sodann seine Ernennung
Ordinarius in Jena , von wo er 1893 nach Freiburg i .
überstedelte .

Ei « Trust der Muf eu.
er . Berlin , 30 . Dezbr . (Privat .) Wie wir von unterrichteter

hören , haben auf Betreiben des Geheimrats Dr . W . Exner (M
die Verwaltungen der technischen Museen in den europäischen Hast
städten , so die Verwaltung des Pariser Konservatoire des arts
metiers , der Londoner Machinery Colection im Kenfington Muss
die Verwaltung des Deutschen Museums in München unb die
sorffche Direktion des in der Gründung begriffenen technischen
leums tn Wien beschlossen, zum Zwecke der Gemeinschaftsarbeit
Verband zu schließen , um Leistungen zu ermöglichen , die jedem dil
Institute einzeln versagt sind . Dieser Trust der Museen hat beschl

'

hei den zuständigen Regierungen wegen amtlicher Untcrstützuttg
siellig zu werden .

&

pr»

eil

Uon der Kuflfchiffohrl.
hd Pari », 29 . Dez . (Tel .) Der Flieger Lanser ist heute m« !

zum Wettbewerb um den Michelin -Preis von hier nach Brüssel
gestiegen . Sein Passagier heißt Panier . (Der Michelins -Prei «
bekanntlich demjenigen Flieger zu , der bis zum 31 . Dezember d.
die kürzest« Zeit zu einem Passagierflug nach Brüssel braucht . — D.

Wettbe erv um v «u Baron »e Forest - Prcjtz .
hd Loudo ». 29 . Dez . (Tel .) Der Schauspieler und Flieger Los

flog heute vormittag 7 Uhr von der Insel Sheppey (Graffchaft K
zur Bewerbung um dem Baron de Forest -Preis ab , in der Absicht ,

i Kanal ru überklieae «. (Der Wettbewerb um den Barn , de Fs >
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6 > Mitragdlakt . Freitag den Ri. Dez.

kerium « -̂ Krämers Urlaub eben zu Ende war und er nach dem Bahnhof
Aschen hätte. Krämer genoß nicht den besten Leumund und hatte
8 desU ;^ £ (einer Militärzeit viel mit der Polizei zu tun . Nach einer an-
a«fen;&3 L ten Meldung ist er am Mittwoch abend feinen Verletzungen erlege«,
-e Anne^ ( -1 Lichtena« (A. Kehl) , 30. Dez. Der Zimmermann
- pwzentizx fIifc Feßler . Veteran von 1866 und 1870/71, stürzte in der

»lnkelheit in den Acherbach und ertrank .
^ A Siheinbischofsheim (A . Kehl) . 29 . Dez . Vor dem Zuge

' ’
tJS jj Lokalbahn Kehl—Bühl scheute heute nachmittag ein

^ ^ «seid, das beim Schmied zum Beschlagen war . ritz los und
>Ulent«. ^ «rde von der Maschine erfaßt und überfahren . Das noch
ik ein tw Me , wertvolle Pferd war auf der Stelle tot . Der Führer
llusgabe ^ stsstlben. Ludwig Schröder von Neufreistett , verunglückte
rde grgeẑ ei ebenfalls und erlitt neben einigen Rippenbrüchen noch
ht bei jhLchere innere Verletzungen. Er wurde sofort ins Spital

Straßburg verbracht.
«" tgleiz e. Oppenau (A. Oberkirch) , 29 . Dez . Bei der gestrigen

der so ^ njrgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Karl
rden. ^ wber einstimmig wiedergewählt . Anläßlich der Wahl hatte
den die Stadt in reichen Flaggenschmuck gehüllt .

Gt. Freiburg. 29 Dezbr. Zn seiner heutigen Sitzung genehmigte
Bürgerausfchuß einstimmig die Herstellung der Stefanien- und
zkopfftraße . Mit dem Ausbau dieser beiden neuen Straßen ist
Netz der Waldfahrstraßen Freiburgs vollendet . Weiterhin stand

ijn Antrag des Stadtrats auf der Tagesordnung, der eine Ehrung
t Veteranen durch die Stadt und eine Ehrengabe von je 25 M

die Veteranen vorsteht. Auch dieser Antrag fand nach kurzer
ein aJF atte einstimmige Annahme .

jitete t Breisach, 29 . Dez . Gestern morgen passierte der Hin -
mUA Ajerraddampfer „Fendel 14“ auf einer Bergfahrt die hiesige

heinbrücke. Derselbe hatte einen Anhang mit 4000 Zent -
Fracht.

fallen ->
' Achkarren, 29 . Dez . Eine Prämie auf Heuwurmpup -

st» wurde auch in unserer Gemeinde aufgestellt. Für 1000
ie Kern* Suppen werden aus der Gemeindekasse 6 -4t bezahlt ,
n fleijfa ■ e - Schliengen (A. Müllheim ) , 29 . Dez. Wie uns mit -
l getan , opteilt wird , liegt die am Christtag überfallene Frau des
illig erst «, ptbürgermeisters Frey nicht nur an den Folgen des erlit -
«r Arbeb, teiten Schreckens, sondern auch infolge der betäubenden

Als Wäge auf den Kopf bedenklich krank darnieder . Der
de« french Attentäter konnte bis jetzt noch nicht dingfest gemacht
.ljenbenj Herden .
"M

*
«J

' Lörrach, 29. Dez . Stationsverwalter Ferdinand Stall
nefilJP hier wurde auf sein Ansuchen zu Neujahr in den Ruhestand
bi 111*

Zersetzt . Herr Stoll hat 40 Jahre im Eisenbahndienft ver-
m und ch stacht , davon zuletzt 25 Jahre auf der Station des Vororts
in Reut« Netten.
»ete« M K. Lörrach, 29 . Dez . Eine zahlreich besuchte außerordent -
»eschenke , licht Generalversammlung des Konsumvereins hat die plötz-
; des Oie liche Entlastung des Geschäftsführers Schubert mit großer
>ben wett, Mehrheit gutgeheißen. Schubert ist . wie seinerzeit mitgeteili
ch geschmj, wurde , wegen Vergehen gegen 8 40 des Genostenschaftsgesetzes
dervortch zgu seinem Posten enthoben worden.
z des M Kirche« (A. Lörrach) , 29 Dezbr. Hier ist das kleine Unter,
kektor L> binftshäuschenan der Lokalzugshaltestelle zu einem größeren Stations -
otzen Wch pbäudr «mgebaut worden . Die Inbetriebnahme wird im kommenden

. Kammer erfolgen.
gegen i ) ( Villingen , 29. Dez . Der verheiratete Uhrmacher Jo -
rden. D Hannes Schlenker aus Schwenningen hat sich aus unbekann -
enfter w ter Ursache im Walde erhängt .
rtten i * Niedereschach (A. Villingen ) . 29 . Dez . Bei der Bür «
lagen fii germeisterwahl wurde Eemeinderat Johann Stern gewählt .
Leute ti — St . Georgen (A. Villingen) , 29 . Dez. Von der Eroßh. Zivil-
Dic Kos! lijte ist gestern Bürgermeister Franz hier ein eingerahmtes Bild des
ernom» tzroßherzogs und seiner Gemahlin zugegangen,
m kam * Furtwangen, 28 . Dez . Als kürzlich der Gerichtsvollzieher mit
August ! dem Polizeidiener und zwei Treibern auf einem in der Nähe ge¬
ritten , ! lkgenen Bauernhöfe erschien , um das gepfändete Bieh zur Bersteigerung

abfev« strtzuführen, erschienen die Mannen des Hofgutes , darunter sogar der

r Bursch Dwßvater, mit Prügeln bewaffnet , auf der Bildfläche . Alles Zu¬
reden half nichts und der Gerichtsvollzieher und feine Hilfsmannschaft

er im eck !*a&tcn unverrichteter Dinge abziehe». Der Bauer steht sonst in guten
krämer. i Verhältnissen und will nur nicht berappen , weil er glaubte, zu Un-
Braut n recht verurteilt worden zu sein . Der Spatz wird für ihn jetzt um so

Berndtoi teurer.
etötet . I () Lonndorf , 29. Dez . Wie allerorts in diesem Jahre ,
ssen, daß hat auch linder Bezirk seyr unter der Plage der Mäuse zu
n. Krä» leiden.
-m auche ( :) Waldshut , 29 . Dez . Nach dem Vorbilde unserer
duldetet Kreisstadt plant man jetzt auch in St . Blästen und Säckin»

"I gen die Einrichtung von Seefischmärkten.
£■ i»

eiJS -,-Dogern (A . Waldshut ) , 29 . Dez . In der hiesigen Ee-

r dem W uieinde hat sich eine Milchabsatzgenostenschaft zur Förderung

en Dab k * Produktion und des Absatzes gebildet , um möglichst nur
in

'
dem d haltbare, durchaus gesunde und garantiert unverfälschte

Tat gesch« Milch zu liefern .

ergangeli P« is (80 M0 Mark) steht zur Zeit
^
im Mittelpunkt des Interesses in

e aügeleWßngland. Verschiedene Flieger haben sich bereits um den Preis be-
j L h r if vorben, so ». a. Shopwith anb Grace. Letzterer hat sich bekanntlich auf
l heutig! dem Rückflug nach England im Nebel verirrt und ist wahrscheinlich
Kluge j

in die Nordsee gestürzt. Der Sieg in dem Wettbewerb wird demjeni -
de er $ ®en Flieger zugesprochen , welcher bis zum 31. Dezember d. Js . in der
Strastbul lösten Zeit einen Kanal-Doppelflug ausführt. — D . Red .)
iielt i hd . London. 30 . Dezbr. (Tel.) Wie bereits gemeldet, startete gö¬
nn nö a ^ tn Vormittag der Aviatiker Lorain von der Insel Sheppey aus , um

t als Bewerber um den Baron de Forest -Preis den Kanal zu über-
urg i. stiegen. Sein Versuch endete mit der Zertrümmerung seines Howard -

^ eight-Zweidecker ». Er machte einen kurzen Probestug, mußte aber
_ schnell landen , da die Maschine außer Ordnung geriet . Hierbei stieß

steter er so heftig an eine« Erdhügel . daß sich der « eroplan Überschlag . Lo-
ner (M min kam zum Glück ohne Berletzunge» davon . Der Zweidecker ist so
chen H« schm»» beschädigt , daß er für die Preis -Bewerbung nicht mehr i« Frage
des arts ^kommt.
in Mus« . —
d dt- ^ Kleine Zeitung.
crfielt eil

6 Ber«ard Shaw »nd da» Referendum. Man schreibt der „Voss ,
jedem di- % " aus London : Der alte Spottvogel Mister Bernard Shaw konnte
t beschloß "atürlich die polittschen Kämpfe der letzten Wochen nicht vorübergehen
tützuim * lassen , ohne seinen Sens dazu zu geben. Er verspottet die politische

Einstchtslosigkeit der großen englischen Wählermasten , die viel¬
leicht nicht dümmer find als andere Wählermasten , wenn auch viel¬
leicht unerfahrener . Denn nirgends ist ja bis in die letzten Zeiten

eute na«! patriarchalischer regiert worden als in England. Shaw traut freilich
Brüstet i dem englischen Volk das Schlimmste zu, wenn es etwa die Waffe des
»-Prci « ß Referendums in die Hand bekommen sollte. Rach ihm würde die Ge-
mber b- ; sttzgebung des ersten Jahres folgende Gefetzvorfchläge mit überwäl-
,t . — D. s tigender Mehrheit zur Annahme bringen: 1) Zehn Zahre Zwangs-
Krriä °rbeit für jeden geständigen Sozialisten . 2) Lebenslängliche Ein-
- lerkerung aller geständigen Atheisten. 3) Einsetzung eines Trium-
ieger 0itats mit at)(oIut diskretionärer Gewalt, bestehend aus dem König.

K« Lord Uberts und Sir Herbert Beerbohm Tree (dem bekannten Schau-

, de F »> ipieldirettor ) . 4) Abschaffung aller Steuern «nd Abgaben . 5) Hin-

ob. Konstanz, 29 . Dez. Nach dem soeben erschienenen Jahresbericht
des Kur - und Berkehrsvereins Konstanz hatte der Verein Ende Okto¬
ber 629 Mttglieder . Der Bericht bringt interestante zahlenmäßig
vergleichende Zusammenstellungen über den Verkehr in Konstanz . Er¬

wähnt sei : in den eigentlichen Hotels stiegen im Jahre 1907 : 53 837 ,
im Jahre 1908 : 67 303, im Jahre 1909 : 78447 und im Jahre 1910 :
82 279 Fremde ab ; nimmt man die Fremdenziffern der Gasthöfe des

Jahres 1910 hinzu, so ergibt fich für Konstanz eine Eesamtfrequenz
innerhalb der fünf Sommermonate von 111760 Personen . Auch eine
Zusammenstellung über den Personen- und Güterverkehr während der

letzten dreißig Jahre ist sehr interessant . Auf den Bodenseedampsern
wurden im Jahre 1880 : 54 000 Fahrkarten von und nach Konstanz
gelöst, bis 1909 erhöhte fich die Zahl auf 296 000 ; der Eesamtpersonen -

verkehr auf den Schiffen des Obersee (deutsche und österreichische )
betrug im Iah « 1880 : 200 087 und stieg bis zum Jahre 1909 auf
1262 434. _ _ _ _ _ _ _^

Parteipolitisches a«S Bade«.
+ Karlsruhe, 29 . Dezbr. Die natlib. Partei Badens hat in Mull¬

heim ein Parteifekretariat errichtet, dessen Tätigkeitsgebiet vor allem
das Markgräflerland (5. Reichstagswahlkreis ) umfaßt , dem daneben
aber auch die Unterstützung der Agitation tm 3. und 5. Reichstags -
wahlkreis übertragen ist . Als Parteisekretär ist mit Diensteimritt am
1. Januar 1911 Herr Goercki in Müllheim engagiert . — Das vom
natlib . Verein Mannheim geschaffene Parteisekretariat in Mannheim
wird gleichfalls auf 1. Januar 1911 seine Besetzung erfahren , dasjenige
in Donauefchingen wird um die gleiche Zeit in Tätigkeit tteten . Das
Leneralfekretariat in Karlsruhe wird in unveränderter Weife als
Zentrale fottbestehen.

Born Wintcrrport.
(gj Karlsruhe . 30. Dezbr. Der für Schneefchuhkäufer vorgesehene

Bedarfszug 1226 Karlsruhe ab 3Uhr 28 Min ., Baden -Oos (ab 4,19
Uhr nachm .) nach Bühl (an 4,31 Uhr nachm , mit Anschluß nach Ober¬
tal ) wird vom 31. Dezember ab an Samstage « wieder regelmäßig
zur Ausführung kommen

A Durlach, 29. Dez. Auf der von der Stadt neu errichteten
Rodelbahn — von dem unteren Wolfweg gegen die Grötzingerstraße
zugehend —, welche von jedermann unentgeltlich benutzt werden kann,
herrscht ein frisches Leben und Treiben . Es haben sich gestern und
heute schon zahlreiche Rodler zur Ausübung des Rodelspotts hier ein-
gefuNden .

A Herrenalb , 29 . Dezbr. Das Wetter war heute herrlich . 5 Grad
Kälte . Die Rodelbahn ist völlig ungefährlich und ausgezeichnet im
Stand .

-s Triberg , 29. Dez . Gestern und heute trafen weitere Winter -
fpottsgäfte zu längerem Aufenthalt hier ein. Für die nächsten Tage
find zahlreiche Personen , darunter auch Ausländer , angemeldet .

* Sommerau (21. Villingen ) , 28. Dez. Gestern, nachts
11 Uhr , trafen im „Sommerauerhof " drei Skifahrer ein , die
fich vom „Kesielberg" aus bei dem herrschenden Schneetreiben
verirrt hatten . Sie haben von Triberg aus über 10 Stun¬
den hierher gebraucht.

»
( !) Schonach (A. Tttberg ) , 29. Dez . Die hiesige Ottsgruppe des

Skiklubs Schwarzwalds beabsichtigt, seinen 6. Schneeschuhwcttlauf am
6. Januar (hl . 3 Könige) abzuhalten . Die Vorbereitungen hiezu sind
bereits in vollem Gange.

e. Vom Feldberg , 29. Dezbr. Für den demnächst beginnenden Ski -
Kurs in Todtnauberg sind bereits so zahlreiche Anmeldungen einge¬
laufen , so daß voraussichtlich außer den beiden Hotels auch die Privat -
häujer »oll besetzt werden dürften . Die Schneeverhältnisie find dort
sehr günstig. Heute find bei 55 Zentimeter Schneehöhe 10 Grad Kälte
und mäßiger Südostwind , so daß eine vorzügliche Skibahn verbürgt
ist , umsomehr da der Barometerstand steigt. Gegen den Stubenwasen
liegen durchschnittlich 70 Zentimeter bis 1 Meter Schnee.

Aus der Residenz .
Karlsrube 30. Dezember .

* Hofbericht. Der Großherzog empfing laut „Karlsr .
Ztg .

" im Laufe des gestrigen Tages den Geheimen Lega-
rionsrat Dr . Eeyb, den Minister Freiherrn von Bodman und
den Eeheimerat Dr . Freiherrn von Babo zur Vortrags¬
erstattung .

-f Ernennung . Herr Postrat Wacker bei der Kaiser !.
Oberpostdirektion Karlsruhe wurde zum Geheimen Postrat
ernannt .

* Gesundheits -Winke für die Festzeit. Welche Fülle von kuli¬
narisch hergestellten Gerichten, welche Berge von Konfett , kandierten
Früchten und allerlei Süßigkeiten winken an den Weihnachtstagen ,
am Silvester und zu Neujahr fix und fertig auf dem Präsentierteller !
Wer wird da erst fragen , ob ein Magenbedürfnis vorliegt ? Nun
kann es losgehen . Apres nous Ie deluge ! Freilich , die Sintflut
bricht nicht gleich herein ; aber viele Personen muffen doch die „Reihe
von schönen Tagen"

, die Tafelfreuden , die schweren Weine und Edel -
liköre mit einem mehr oder minder lästigen Magenkatarrh quittieren .
Bei den Kindern spielen die Bonbonsberge von oft tief verborgener
Herkunst den bösen Störenfried . Der reichliche Genuß von Rohrzucker

richtung von Robert Blatchsord wegen Blasphemie , und seine Anstel¬
lung als Oberkommandierender des Heeres (in der Ileberzeugung . daß
in ü )in sich zwei Personen verkörpern) . 6) Abschaffung des Gesund¬
heitsamts . 7) Herabsetzung des Alters der Halbschülerinnen (die die
Hälfte der Zeit in der Fabrik arbeiten ) auf sechs Jahre , wenn nicht
in besonderen Fällen durch obrigkeitliche Order Herabsetzung des
Alters auf zwei und ein halb Jahr erfolgt . 8) Verbrennung von
Bernard Shaw bei lebendigem Leibe. 9) Austreibung aller Fremden
aus den britischen Inseln und Ausschluß aller fremden Waren mit
Ausnahme des Tabaks . 10) Ausschluß vom Wahlrecht von allem ge¬
wöhnlichen Volk ohne Wagen und Diener . 11 ) Krieg mit Deutsch¬
land . 12) Krieg mit Amerika. 13) Kriegsrecht in Irland . 14) Krieg
mit Japan . 15) Einschränkung der Flotte und Einsetzung der persön¬
lichen Tapferkeit von Lord Charles Beresford an Stelle der kostspie¬
ligen Rüstungen . 16) . . . England wird schon aufgehört haben , zu
bestehen, bevor man zu Nummer 16 kommt . Bernard Skaw . PS .
Dies ist kein Scherz . — Soweit Shaw . Teilweise sind seine Bemerk¬
ungen von außerordentlicher Bosheit .

A Die Modelaune als Ursache ei««» Fabrikbankrotts. Das Be¬
streben der Damen , möglichst schlank zu erscheinen , führt ein bankrott
gewordener Londoner Fabrikant als Ursache seines Ruins an . Der
Mann hatte eine llnterrockfabrik, die noch bis vor wenigen Monaten
sehr gute Etträge brachte. Seit Frau Mode aber die Hüftenlosigkeit
dekretiert und alle nicht von Natur Lilienschlanken nur durch das
Fottlaffen der llnkerkleider ein wenig geradliniger zu scheinen ver¬
mögen, blieben als begreifliche Folge den Geschäftsleuten die schön¬
sten Jupons liegen . Die treuen Ladenhüter machten das Bestellen
neuer Ware unnöttg , und fo sahen sich verschiedene Spezialmanufak¬
turen für Unterröcke gezwungen, einstweilen zu feiern ober fich einem
anderen Artikel der weiblichen Garderobe zuzuwenden.

— eine seltsame Pensionierung. Wohl zum ersten Male haben ,
wie dem ,Berl . Tag " aus London gemeldet wird , dottige Behörden
einer Person eine Pension ausgesetzt unter der Bedingung , daß sie
nicht arbeiten soll. Es handelt sich um eine Köchin, die im Jahre
1900 an Typhus erkrankte und seitdem , obwohl selbst geheilt , eine
„Bazillenträgerin " ist. Die Sanitätsbehörde wies nach, daß fast in
allen Häusern , wo die Frau gearbeitet habe, früher oder später Per¬

reizt und rötet die Magenschleimhaut, behindert die Speichelverdau¬
ung und die Pepstnarbeü des Magens , und richtet dadurch allerhand
UicheU an . — Fasten und Hungern sind die besten Magenmittel . Das
war schon den alten Aegyptern bekannt und Moses entwarf hiernach
feine hygienischen Fastengesetze . Daneben vergeffe man nicht den
allen , guten , laufeuchten Prießnitz -Leibwickel . Eine , zwei Stunden ,
je nach Befinden , eventuell nachts über . Nachher eine Abwaschung
mit stubenwarmem SLaffer . Ein heißes Bad mit kalter Uebergießung
tuts auch. Daneben trinke man schluckweise frisches SLaffer. — Diät¬
zettel will ich nicht verschreiben, weil der Weihnachtsmagenkatarrh in
mannigfachen Formen und Erscheinungen sich manisestiert . Im all¬
gemeinen aber gUt die Anzeige, daß Magenkranke längere oder kür¬
zere Zeit unter die Vegetarier gehen sollen. Die Blatt - , Stengel - und
Wurzelgemüse , das Obst, die Feld - und Körnerfrüchte — die Vegcta -
bilien , die das Licht der Sonne verbrauchen, um ihren Körper auf¬
zubauen , verleihen uns Spannkräfte und Lebensenergie aus erster
reinster Quelle .

# Gedenket der hungernden Bögel ! Kaum ist der erste Schnee ge¬
fallen , so kommen die kleinen Vögel aus dem Wald näher an die
Wohnungen der Menschen . Nun muffen wir den Tierchen , in
ihrer Not helfen . Hängen wir ihnen an einem katzensicheren Ort im
Hof oder Garten , auch vor einem Fenster, ein Stück Fett ( fetter Speck ,
Saunabel usw .) auf . In einer Schachtel mit niedrigem Rand , oder
in einem ebensolchen Kistchen oder Blech stellen wir Un hungernden
Tierchen . ölhaltige Samen , wie Hanfsamen, Sommerblumensamen ,
kleingehackte Nutzkerne , auch etwas Körner für die körnerfreffenden
Finken usw vor ein Fenster gegen den Hof oder den Garten , aber
katzensicher. Alsbald finden sich die hungernden Bögelein ein und
bereiten Alt und Jung durch ihr munteres Treiben und durch ihre
bunten Röcklein viele Freude . Namentlich unsere Kinder gewinnen
auf diese Art schon früb Freude und Liebe zur Natur .

8 Diebstahl . Am 29 . d . Mts . stahl ein Unbekannter im Haufe
Karl -Friedrichstraße Kleidungsstücke im Gesamtwerte von 62 Matt .

8 Festgenommen wurden : eine 15 Jahre alte Maschincnschreiberin
aus Düffeldorf , weil sie mit noch einem jüngeren Mädchen in hiesigen
Warenhäusern eine große Anzahl Portemonnaies und Handtüschchen
entwendete und ein lediger Taglöhner aus Tauberbischofsheim, den
das Amtsgericht Heidelberg wegen Beleidigung verfolgt.

Aus den Nachbarländern .
t= Ludwigshafen , 29. Dez . Der Stadtrat begann gestern die

Beratung des Boranschlags für das Jahr 1911 Oberbürgermeister
Krafft führte in der üblichen Etatsrede aus , er habe mit einer ge-
wiffen Scheu der Aufftellung des Voranschlages entgegengesehen, denn
inbezug auf die Stabilisierung des Etats schien das Jahr 1911 ein
besonders kritisches zu fein . Das Jahr 1919 habe einen Einnahmeaus¬
fall von 170 909 Matt zu verzeichnen , die ordentlichen Ausgabe « feien
dazu noch in erheblichem Maße gewachsen . Der Redner ging dann auf
die Arbeiten des Jahres 1911 ein, wobei er an erster Stelle den
Schillerstraßendurchbruch, die Unterführung in der Frankenthaler
Straße und die Verstärkung des Maduttes über den Bahnhof er¬
wähnte . Mit der Unterführung ist auch der Durchführung der Straßen¬
bahn nach Oggersheim und Dürkheim der SLeg geebnet. Im nächsten
Jahre werden auch die Hafenerweiterungsarbeiten begonnen.

— Straßburg i. Elf„ 30 . Dez. (Tel .) Die Strafkammer
verurteilte einen früheren Eifenbahnfupernumerar wegen
mehrfacher Fälschungen von Abiturienten , und Einjährig -
Freiwilligen -Zeugniffen für andere Personen in zusammen
00 Fällen zu einer Gesamtstrafe von 3 Jahren Gefängnis .

Nermifchles.
— Berlin , 30 . Dez . (Tel .) Ein Lehrling der American Expreß

Company wechselte auf der Reichsbank amerikanisches Geld in
deutsches unt . Er erhielt 5999 M in Reichsbanknoten. Als er im
Begriffe stand, die Summe einzustecken, wurde sie ihm von einem un¬
bekannten jungen Mann , der sich ihm in unauffälliger Weise genähett
hatte , entriffen . Der Räuber entfloh und konnte noch nicht ermittttt
werden .

----- Birkeufeld (Oldenburg) , 28. Dez. Unglaubliche Zu¬
stände wurden am Gymnasium entdeckt. Seit einer Reihe
von Jahren haben fich die Abiturienten die schriftlichen Prü¬
fungsarbeiten aus den Lehrzimmern gestohlen . Durch zwei
Primaner , die aus Rache ihre Kollegen verrieten , kam die
Sache ans Tageslicht . Mehr als zwei Drittel der Ober¬
prima wurde sofort entlassen.

----- Köln , 29 . Dez. Ein 33jähnger Arbeiter »ersuchte
seine Geliebte , eine Kellnerin , in einem Weinlokal der Glad -
bächerstraße zu ermorden, weil sie das Liebesverhältnis auf -
heben wollte . Bier Reoolverfchüffe feuerte er auf das junge
Mädchen ab , das tödlich verletzt zusammenbrach . — Ein
ISjähriger Bursche versuchte heute vormittag die Inhaberin
eines Zuckerwarengeschäfts zu ermorden, um den Laden zu
berauben . Mit einem Dolchmeffer brachte er der Verkäuferin
lebensgefährliche Stichwunden bei . Die gellenden Hilferufe
der Ueberfallenen führten Paffanten herbei, die den Burschen
festnahmen . Es ist laut „Franks. Ztg.

" der Sohn eines gut¬
situierten Uhrmachers, der bisher eine höhere Schule besuchte .

sonen an Typhus erkrantten . Es gebe keinen Schutz dagegen, alH
Frau der Notwendigkeit, in fremden Häusern arbeüen zu muffen, zu
entheben . Die Grasschaftsverwaltung hat ihr deohelb eine kleine,
aber auskömmliche Pension bewilligt .

Hnmoristrsches .
Sachverständiger . Bei dem berühmten Rechtsanwalt meldete sich

ein neuer Schreiber . .Haben Sie aber auch schon einige Erfahrung in
gesetzlichen Dingen ?" fragte der Anwalt den Applikanten . „O ja ",
erwiderte dieser zuversichtlich . „Vor kaum einem Jahre habe ich erst
fünf Monate wegen Betrugs bekommen !"

Boshaft . (In einer kleinen Stadt .) Einheimischer (zum Fremden
im Stadttheater , das ein sehr schlechtes Orchester hat ) : „Run , was
sagen Sie zu uns'rem versenkten Orchester," — Fremder : „Oben sollt 's
halt auch noch verdeckt sein !"

Origineller Ausweg . Ein armer Teufel hatte ein 2Lerk ge¬
schrieben, das in drei Bänden erschien. Er widmete es einem schwer¬
reichen Kaufmann in der Hoffnung auf ein ansehnliches Geschenk .
Da er sich in dieser Hoffnung getäuscht sah, setzte er im 3. Band , dem
ein Druckfehlerverzeichnis angehängt war , die Widmung unter die
Druckfehler . Der Kaufmann aber schrieb ihm, er habe die Widmung
naürlich nicht übersehen; der Autor habe aber falsch spekuliert. Das
sei kein Druck -, sondern ein Rechenfehler .

Bor Weihnachten. Man erzähll uns : Otto , Fritz und das ein¬
jährige , abends meist sehr ungnädige Lieschen sind zu Bett gebracht .
Die im Nebenzimmer beschäftigte Mutter hött kurz darauf folgende
Unterhaltung ihrer beiden Aeltesten . — Otto : „Sage mal , Fritz , wie
ist das eigentlich . „Stille Nacht , heilige Nacht ?" Nach einigem Nach¬
denken antwortet Ftttz : „Das ist da , wo keine kleinen Kin¬
der sin d ."

Familiensozialismus . (In München ) Frau A. : „Unsere Kinder
streiken wegen des Bierholens .

" — Fra « B. : „2Las wollen sie denn ?"
— Fra « A. : „Achtstündige Arbettszeit, und von jeder Maß möchtens
an Quart ! selber saufen!"
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M Luzern . 29. Dez. (Tel .) Gestern abend wurde im
Stadtteil Obergrund der 34jährige Kohlensuhrmann tkgli
vom städtischen Konsumverein . Vater von 5 Kindern, der
Gelder einlassiert hatte, auf der Strotze ermordet und be¬
raubt . Vom Täter hat man noch keine Spur.

bä Nom. 29. Dez . (Tel .) Bewaffnete Bandit «, dran¬
gen in das Postamt von Eonnosfanadiga Sassari ein und
plünderten alles aus . Zwischen den Räuber« und herbei¬
geeilten Karabinieri entwickelte sich ein Feuergefecht . Ein
Bandit wurde erschossen , die andern entkamen .

— London, 29. Dezbr. (Tel .) Vor dem Polizeigericht in der
Euildhall erschienen heute nachmittag drei Männer und zwei Frauen ,
angeblrch alle Russen, die beschuldigt werden , zu dem Mord an den
Polizisten in Houudsditsch in Beziehung zu stehen . Der Untersuchungs¬
richter erklärte , datz er sein gesamtes Belastungsmaterial erst Vor¬
bringen werde, wenn die Polizeibehörde ausreichend Gelegenheit ge¬
habt hätte , noch eingehende Nachforschungen anzastellen . Die Ver¬
handlung wurde auf eine Woche vertagt . Der heutigen Sitzung
wohnte der russische Konsul bei.

Vom Wetter.
X Karlsruhe, 90. Dez . Nachdem gestern und heute in

der Stadt mit der Abfuhr der Schneemasse« begonnen wor¬
den ist, trat heute vormittag erneut Schneefall ein, der bis
zur Stunde immer noch anhält.* Mannheim, 30. Dez. Durch den Schneesturm, der in
der Rächt von Dienstag auf Mittwoch hier hauste , wurden
hier gegen tausend Telephonleitvnge« unbrauchbar gemacht.Die Wiederherstellung dürste 4—8 Tage in Anspruch neh¬
men . Der Verkehr auf der Nebenbahn Mannheim—Heidel¬
berg war gestern immer noch gestört .

— München, 30. Dez . (Tel.) Die starken Verkehrs¬
störungen in Niederbayern und in der Pfalz infolge der
gemeldeten Schneestürme find noch nicht ganz behoben. Bei
Echifferstadt ist im Schneefturm ein Zug entgleist. Pioniere
mutzten zur Wiederherstellung der zerstörte« Telephon, und
Telegraphenleitungen heraagezogen werden .

UaalückskLüe.
e= Dresden , 30 . Dez . (Tel .) Während Arbeiter im Artillerie -

bepot mit der Führung eines Geschosses beschäftigt waren , explodierte
auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise der Zünder . Durch den
starken Luftdruck wurden fünf Depotarbeiter zu Boden geschleudert;einer von ihnen erlitt lebensgefShrltche, die anderen nur leichte Ver¬
letzungen. Sämtliche Fensterscheiben in der Nachbarschaft wurden zer¬trümmert .

— Osnabrück. 29 . Dez. Im Luisenschacht am Hüppel er¬
folgte ein Wasserdurchbruch. Ein Mann wurde dabei getötet.

----- Esse «, 29. Dez . Auf der Strecke Werden—Velbert
erfolgte ein schwerer Stratzenbahn-Zusammenstotz. Viele Per¬
sonen wurden laut „Frkf. Ztg.

" verletzt, davon sieben schwer .hd Erfurt. 30. Dez. (Tel.) Unserer gestrigen Meldungüber die verschiedenen Fälle von Gasvergiftung im Siechen¬
hause sei nachgetragen , daß außer den vier Frauen auch ein25 Jahre alter Arbeiter der Vergiftung erlag. Im Laufedes Vormittags wurden drei weitere Patienten ins Kran¬
kenhaus geschafft. Es ist jedoch Hoffnung vorhanden, diese!am Leben zu erhalten. Da» Siechenhaus, das sich bisher in
Privathänden befand , sollte am 31. Dezember in städtischeVerwaltung übergehen . — Nach einer anderen Meldung

jwurde festgestellt , datz das Gas aus einem unter der Erde
geplatzten Gasrohr in die Wohnung gedrungen ist. Das
Rohr liegt SZ4 Meter von dem Hause entfernt. Das Eas
konnte durch den gestorenen Boden nicht an die Erd¬

oberfläche gelangen und drang deshalb durch das weichere
^Erdreich seitwärts dem Gebäude zu.

e= München, 30. Dez . (Tel .) Eine 21jährige , aus Salzburg stam¬mende Oekonomentochter schläferte sich mit B- eonal ein . Nach «nnnter -
brochenem siebentägigem Schlaf trat der Tod ein.= Rosenheim (Bayern) , 29. Dez. (Tel .) Gesternhabend ist im Kesselhause der Zellstoff- und PapierfabrikRedenfelden ein Dampsrohr geplatzt. Durch den ausströmen -

!den Dampf wurde ein Mann getötet, einer schwer und zweiandere leichter verletzt .
bä RewPNck, 30. Dez. (Tel .) Nach einem Telegrammaus Pittsfield platzte ein Dampfkessel in der Fabrik derMore» ood-See -Ei «gesellschast. 12 Mas « wurden ge¬tötet , viele andere verletzt .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

bä Berlin , SS. Dezbr. In seiner Wohnung zu Potsdam ist heuteMittag der frühere kommandierende General des 1 . Armee Korps ,General Ewald von Kleist im 87 . Lebensjahre an den Folgen eines
Schlaganfolles gestorben.

Vögel in Gis mrd Schnee.
• ^ , Don A. ». Falke -Harttang .

(Nachdruck berfalan.)^ Als Maler Herbst die Bäume mit buntfarbenem Laube schmückte,da zogen die meisten unserer gefiederten Sänger fort , dem warmenSüden entgegen. Rur wenige blieben zurück, bei uns zu überwintern .Aber dennoch herrscht in Wald und Hag ein reges Treiben ; denn Not« nd Frost besiegen Scheu und llngeselligkeit , welche sonst den kleinen
gestedetten Waldbewohnern eigen sind . In kleinen Kolonien und
Rahrungserwerbs -Genossenschaften finden sich namentlich die Körner -
fiesser zusammen. Gemeinsam gehen sie ans die Suche nach gutenSchlupfwinkeln und ettragsreichen Gebieten . .
j Mit Vorliebe schlagen sie ihr Quartier in Parks und Vorgärten« itf, wo mitleidige Menschen Futter streuen oder suchen auch die Wege'ab, auf denen immer einge Körnlein und Brosamen zu liegen pflegen.Zutraulich kommen sie dann , wenn die grimme Kälte gar zu sehr
!hvcht, zu den Wohnungen der sonst so gefürchteten Menschen geflogen«md picken bittend an die Seschlagenen Fensterscheiben.
S Alle» woran find natürlich die Sperlinge , die mehr als zutraulich ,
Cradezu zudringlich, geworden sind . Sie machen sich nichts daraus,Ställe und Scheuern hineinzufliegen , wo sich ihnen reichlicher TischIhietet. Doch nnter den Fenstergästen finden sich häufig schöngefiederte«in , wie Ammern, Hänflinge . Zaunkönige und noch andere mehr.Amsel« und Schwarzdrosseln trippeln in den Vorgärten umher und
sitzen des Nachts dicht aneinander geschmiegt in dichtem Strauchwerk .
, Schlechter al » die Körnerfrefser sind die Insektenfresser daran .Wen« ein Froftmantel die Baumrinden umspannt , ergeht es ihnentzar schlecht. Vergebens versuchen die zierlichen Meisen mit ihrenSchnäbelchen die Kruste zu durchbrechen und zu den zwischen der Rinde
verborgenen Insekten und Käfern zu gelangen . Da trippeln sie denn
durch da, raschelnde Sanb und werfen die Blätter um, ob sich unter
chnen etwas findet .

Einige wenige Insekten sind auch noch ixt Schnee zu finden . Sodie Schneeflöhe, die in großen Mengen austreten . An wärmeren
Wintertagrn hüpfen Tausende der winzigen Tierchen über die weißen
Schneeflächen. Sie gehören zu der Gattung der Springschwänze und
bewegen sich fort, indem sie eine am Hinterleib befestigte Gabel gegen

hd Osnabrück, 29. Dez. Die hiesige katholisch« Geistlich¬
keit hat heute vor der» Bischof den Antimodernifteneib ab¬
gelegt.

litt Wien , 29 . Dez . Zum bevorstehenden Besuch des österreichischen
7 . - nfolgers in Petersburg wird gemeldet, datz Erzherzog Franz Fer¬
dinand im März n . Js . zum Besuch de» russischen Hofes nach Peters¬
burg fahren wird .

----- Teplitz . 29 . Dez. (Tel .) Der Eisenbahninspektor
Knchinka hinterlietz sein gesamtes vermöge« von 800000
Kronen dem tschechischen Schuloerein mit Uebergehung seiner
Verwandten.

— Pari », 29. Dezbr Präsident Falliere » empfing heute El Mokri ,den Vertreter des Sultans von Marokko, der ihm das Grotzkreuz des
Hafidordens mit Brillanten überreichte und die Wünsche des Sultans
zum neuen Zahle übermittelte .

— Brüssel, 29 . Dez. Zu Beginn der heutigen Budgetberatnng
erklärten die Vertreter der Liberalen und Sozialisten , datz die Link«
sich an der Beratung nicht beteilige , um über die späte llebermittelnngdes Budgets , die seit Jahren zu einer ungenügenden Beratung der
Titel nötige , zu protestiere ». Die Linke verlieh dann den Saal ,
worauf dann die Sitzung wegen Beschluhnnfähigkeit des Hauses ver¬
tagt werden mutzte .

— Kairo, 29. Dez. Der Dampfer „Mayflower" mit der
deutschen Kronprinzessin an Bord ist von Aba Simbel nach
Assuan abgefahren .

— Rewyork , 29. Dez . Nach einer Meldung aus New-
Orleans ist in Honduras eine Revolution ausge¬brochen . Es heißt , datz an der Grenze von Hondura » und
Nikaragua gekämpft werde .

Prinz Max von Lachsen «nv der Vatikan.
— Köln , 29. Dez. Die Einzelheiten , die über die gestrige Audienz

de» Prinzen Max beim Papste verschiedentlich berichtet worden find,
find nach einer römischen Meldung der „Kölnischen Volkszeitung " nach¬
geschriebene Phantasiegebilde ttalienischer Zeitungen . Der , ' rinz
hatte eine zweimalige Audienz . In den erste« wies der Papst in
väterliche« Ermahnungen den Prinzen auf seine Zrrtümer hin. Der
Prinz entschuldigte sich und nahm dieselben zurück. In einer zweite«
Audienz empfing ihn der Papst liebevollft. Der Prinz äußerte seine
große Zufriedenheit über den herzliche« Empfang anderen Personen
gegenüber. Den Kardinal -Staatssekretär Merry del Pal hat der
Prinz jedoch nicht besucht.

A«S der Republik Portugal .
— Pari », 29 . Dez. Dem „Temps " zufolge hat man in Madrid

Nachrichten aus Lissabon erhalten , welche die Lage in Portugal a -s
ziemlich gespannt darstellen . Die Handwerkerzünfte erheben Forvc -
rangen , welche man unmöglich befriedige» könne. In der Armee seren
zahlreiche Fälle von Disziplinlosigkeit vorgekomm-n. Drei Kreuzer
seien unter verschiedenen Vorwänden entfernt worden . Die proviso¬
rische Regierung sei weder oer Armee noch der Marine sicher. Die
Bevölkerung sei sichtlich beunruhigt .

„Diario de Noticias " behauptet , r ie Regierung habe eine geheime
Gesellschaft entdeckt , welche ein Komplott zur Wiedereinsetzung
desSxkönigs Manuel aagrzett >11 hätten . Mehrere Verschwö¬rer seien verhaftet .

— Paris , 30. Dez . Die provisorische Regierung Portugals läßtdie über Madrid verbreiteten Nachrichten von der wachsenden Unzu¬friedenheit im Heer und in der Marine sowie in den Handwerkerver ,
bindungen dementiere«. Die Entfernung dreier Kriegsschiffe aus den
Lissaboner Gewässern wird mit Rücksichten des Dienste» «rklätt .Gleichwohl erhält sich die Meinung , datz das Ministerium nicht mehr
nach Wunsch bedient wird , um die gegen das bestehend« Regime ge¬richteten geheimen Pläne seiner Gegner im monarchistischen wie im
republikanischen Lager zu vereiteln . Der Regierung fällt es überaus
schwer, ihr Hauptprogramm » nämlich Ersparungen in der Militär -und Zivil -Verwaltung durchzuführen, da jeder ernstere Versuch hierzuSturm in den ^ treffenden Kreisen Hervorrust und den Mißvergnügtenneuen Anhang zuführt . (L.-A.)

----- Berlin , 29 . Dez . Durch di« Entschließung der portugiesischen
Negierung , den mit Ausweisung bedrohten Jesuiten eine angemessen«Frist zu bewilligen , Gewalttätigkeiten zu vermeiden und die Erietznngder Jesuiten durch andere deutsche Geistliche , die nicht Ordensengehö¬rige sind, zu gestatten, ist dieser diplomatische Zwischenfall erledigt .

Vom Balkan .
----- Belgrad , 29 . Dez. Die Skupschtin« nahm endgiltig den

Handelsvertrag mit Oesterreich-Ungarn an .
— Sofia , 29 . Dez . In der Sobranje begründete Kraeff seinen

Antrag auf Versetzung der früheren Minister in den Anklagezustand.
Schischmanofs wies die gegen ihn erhobenen Beschuldigungen über die
Aufhebung des Beamtengesetzes zurück. Petroff widerlegte die An¬
schuldigung der Verfassungsoerletzung. Der frühere KriegsministerGeneral Laoösf suchte die Anklage wegen Mißachtung der Gesetze bei
militärischen Bestellungen zu entkräften . Er wird seine Rede heute
fortsetzen .

lid Konstantinopel , 29 . Dez . Der Ministerrat hat die Entsendungdreier Kanonenboote an die Küste des Schwarzen Meeres beschlossen,

um ein Uebcrgreifea der in Datum ausgebrochenen llnruhu ^türkische» Staatsgebiet zu verhindern .

Kandel und Uerkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 29. Dez. (Offizieller Reri,Lebhaftes Geschäft war heute in Mannheimer Lagerhaus -Akt i«,05 Prozent . Von Transpott -Werten gingen noch Frankfurter Tr»pott zu 2350 JL pro Stück um und Mannh . DampsschleppschissghAktien zu 56 Prozent . Ferner Aktien der Brauerei Schwartz, Spqgu 125 Proz . Sonstig « Veränderungen : Frankona 1240 bz. u . (5 .^ *

Frankona 1200 <5., Bad . Assekuranz 2000 ffi., neue Bad . Agekui
ISMO 6 ., Obcrrh . Vers.-Aktien 1050 B ., Württemb . Transport 64pSeil ' ndusitte Wolff 12 7 bz., SÄ ' inck 227 B . und Zuckerfab il zz
Häusel 1*1 ffi

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebot « :

28. Dez. : Wilhelm Ruba .pq von Krautheim , Blechner hier,Emma Heck von Rheinzabern ; Mattin Brandstetter von Tert -nv«Melker hier, mit Maria Jakob von Wulkerscorf .
Eheschliehungen :

29. Dez . : Lorenz Beuslein von Ochfenfutt, Kellner hier , mit ;
falia Dachs von Jndersdorf ; Albett Göbel von Rheinsheim , Aufßin Bricholz, mit Emma Burz von hier ; Eugen Etohner von hElektromonteur hier , mit Elise Höfel von Sptelberg .

Todesfall :
• 27. Dez. : Tyriak Krebs , Detektiv , Ehemann , alt 47 Jahre .

Weiterbericht vom Schwarzwald
-f Kaltenbronn (A Gernsbach) , 30 . Dezbr . 80 Zentimeter Sch8 Erad Kättr , Rodelweg von Reichental nach Kaltenbronn geblch

j Ausstieg von Station Reichentalerstratze bezw . Weisenbach in 2 Shden zu erreichen. Skibahn vorzüglich.
$ Forbach, 30. Dez. Schneehöhe 30—70 Zentimeter, §

bahn gut.
4 - Unterstmatt. 30. Dez. Schneehöhe 30 Zentime.^

Neuschnee 50 Zentimeter.
() Hornisgrinde, 30. Dez . Neuschnee 80 Zentimch6 Erad Kälte, Skibahn gut.
: : : Ruhstein, 30. Dez . 90 Zentimeter Schnee (Pul«

schnee) , 6 Erad Kälte. Skibahn bis Ottenhofen. Am 22.nuar Ski-Wettläufe. Vom 25 . Februar bis 5. März C!i - Kiü
Zuflucht . 30 . Dez . 60—80 Zentimeter Schnee (H

verfchnee) , 5 Erad Kälte, herrlicher Sonnenschein, Skibe
bis ins Tal .

0 Schonach bei Triberg , 29. Dezbr . Schneehöhe 80—80 Zehmeter , letzter Schneefall am 27 . ds . Mts . Schneebeschaffenheit g,
Skibahn gut . Bemerkungen : Voraussichtlich bleibt schönes Weiter.

raflerfta » » e > Alle ns .
Konstanz . Hakenvegel. 29 Dez . 3 .24 m '28 . Dez . 3 . ' 8 m).
Schuster ' « « ?, 3 . Dez Morgens 6 U r 1 -83 m ( 9 . Dez. 1 .80 »
-rehl. 30 . Dez. Morgens 6 Übr 2.72 w (29. Dez. 2 78 w ) .
-tt- aeau , 3i ). Dez. Morgens 6 Uhr 4.54 m (29. Dez. 4.76 m),
Mannheim 30 . Tez . Morgens 0 Uhr 4,33 m (29 . Tez 4,5 - w

Pergnügungs- «nd Vereins-Anzeiger.
tDa » Näher « bittet man au» de« Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 30. Dezember :
Apollotheater 8 Ahr Vorstellung,
l . Bad . Kynolog. verein . SYa Uhr Monatrverflg im Palmengar «
Fußballklub Müh ^bvrg . A. H.-Sitzung im Sporthaus .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
FutzbMverei «. 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .
Jllichs Zitherverein . 8Va Uhr Prob « im gold . Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mutterschaftsoerficherung . 814 Uhr Generalversammlung k. Dtsch. $1
Rationa ^ Etenogr -veretn . 9 Uhr Uebungsabend im Cafe Rowack.
Turngemeinde . 8 U. Turn f. Mitgl . n . ZSgl in der Zentralturnüai
Verb , deutsch. Handlungsgeh . z» Leipzig. S ll . Derslg . i . Hohenzol

E
Das Pädagogium Schmidt u . Wiehl «

(Karlsruhe , Kaiserstrasse, Telephon 1592 .) 18S3J|Ist aus kür alle Klassen staatlicher Mittelschulen, :
n Einjfihr .- und Ffthnrlfli - Examen . Unterr . iildivi *
teil . Eintritt jederzeit Prospekte frei . Schmidt u . Wie hl

1891 bis 1907 Lehrer und Vorstände am Institut Fecht

I« Wem Sangen sieht man sie geh«
die Kinder , wenn schneidende Kälte herrscht, wenn der Wh
pfeift und der Schneesturm durch die Straßen heult. , So 3
Schulweg im Winter ist wirklich bedenklich , und wer ferne m
der gesund erhalten will, der kleide sie nicht nur . warm — ®
gebe ihnen stets auch ein paar Fays ächte Sodener Mine«
Pastillen mit auf den Weg. die gegen Erkältung schützen ui
vorhandene Erklältung schnell und naturgemäß bekamMDie Schachtel kostet nur 85 Psa . und ist in allen einschläg :
Geschäften zu haben, weise aber Nachahmungen entschu
zurück . _

den Boden schlagen , wodurch sie hoch und weiter geschnellt werden.Als Unterschlupf dient ihnen das modernde Laub .
Ab und zu finden sich auch Exemplare einer flügellosen Fliegen -

arj im Freien . Es ist die Chionea , im Volksmund „Spinnenfliege "
genannt , nicht weil sie wie ihre beflügelten Gattungsgenossen von
Spinnen gefressen wird , sondern weil sie mit ihren behaarten großenBeinen einer Spinne ähnelt .

Einen besonderen Leckerbissen für die Insektenfresser bedeutet eine
Cchncckenart , die ebenfalls den Winter über munter bleibt und die
konkurrenzlose Zeit dazu benutzt, andere schlafende Schnecken zu ver¬
speisen .

Der Kampf ums Dasein nimmt eben im Winter , da die Natur
mit ihren Gaben geizt, viel krassere Formen an , als in den anderen
Jahreszeiten . Nun stürzen sich außer Habicht, Sperber und Häher
auch Raben , Dohlen und Krähen auf die kleineren Vögel , deren im
Winter über 70 Prozent diesen Feinden und Frost und Hunger er¬
liegen .

Bis in die Wohnungen hinein verfolgen die Raubvögel ihreBeute . Hunger und Jagdgier ertöten jede Furcht . Auch der Katze
ist es nun leichter gemacht, ab und zu einen der fliegenden Leckerbissen
zu erhaschen und selbst Menschen sind oft brutal genug , die Not der
armen Vöglein sich zu nutze zu machen , indem sie die frierenden ,hungernden Tierlein anlocken und gefangen nehmen.

Schule und Tierschutzvereine find bestrebt, die Rot der Vögel im
Winter zu lindern . Es sind in dieser Hinsicht auch schon recht schöne
Resultate erzielt worden ; aber es geschieht doch noch viel zu wenig ,
trotzdem es so einfach ist , den Baumgästen , die im Sommer durch
ihren frischen Gesang und ihr munteres Treiben uns entzücke», zu
helfen.

Zufammengeschichtete Reiser in Hof und Garten bilden «inen
willkommenen Unterschlupf und Schutz gegen die Kalte . Körner ,
Grütze und Weizenkrume auf ein von Schnee gesäubertes Plätzchenoder die Fensterbänke brechen die Schrecken des Hungers . Will man
ein übriges tun , so werfe man Krautreste und nicht ganz abgeschabte
Knochen weiter hinaus aufs Feld , den Krähen und Raben zum Fratze.
Manchem der Neinrn Vögel ist damit das Leben geretttt .

Sehr wenig bekannt ist , datz eine Vogelart im Winter brütet .Der Kreuzschnabel nämlich. Nicht achtend der Kälte und des Sch»« s

baut er an geschützter Stelle im Wipfel der Nadekbäume sein
nnd zieht seine abgehärteten Jungen groß . Der Kreuzschnabel
also ein rechter Wintervogel .

Der Kälte angepaßt hat sich auch der Schneefink, der in der Alp«
region zu Hause ist. Nur wenn der Frost allzu heftig wird , verläßt <
die Berggipfel und zieht sich in die Wälder zurück. Er fühlt st
am wohlsten dort , wo kaum noch winziges Strauchwett wächst . Z
denselben Gegenden lebt das Schneehuhn, das im Spätherbst glci
den Eisbären ufw . eine weihe Färbung annimmt , um Nachstellung
leichter zu entgehen . Um Nahrung zu finden, gräbt es sich w«!
Gänge in den Schnee.

Von den Infekten ist es wiederum »in Floh , der in der EletW
welt sein Dasein auf wundersame Weise fristet . Er friert in da» <ßl
ein, hüpft jedoch, sobald das starre Wasser schmilzt, munter umht>
friert wieder ein und s» wiederholt sich das Spiel im Kreislauf .

Di « Beobachtung diese« Insektes und vielleicht auch ändert
Lebewesen mögen Aristoteles zu der irttgen Annahme verleih
haben , datz auch ein Teil der Vögel einfriert , um bei wärmerer 3T

'
terung zu neuem Leben zu erwachen. Jedenfalls hat er diese Ach
ernsthast berichtet. Datz ste derzeit geglaubt wurde , kann bei der d°
maligen Unkenntnis in naturwissenschaftlichen Dingen nicht wer̂
wundernehmen . llnfaßlich ist nur , wie eine im Jahre 1808, sage Wj
schreibe im 19. Jahrhundert , herausgegebene Naturgeschichte von M
muth ebenfalls die Mär von den im Winter erstarrenden , i« FM
jahr wieder auflebenden Vögeln ihren Lesern austischt.

vrandkatastrophen.
= Messina , 29. Dez . (Tel . ) Zn der Nähe des B«ch*

telegraphenamtes brach gestern Feuer aus und zerstört
mehrere Baracken, darunter einige Eisenbahndepot» und dck
Bahnpostaint. Die telegraphischen und telephonische« B«k
bindnnge« find unterbrochen . Der entitaubene Schaden i
beträchtlich. Verletzt wurde niemand. Das Feuer zerstört
das Poft- und Telegraphenamt am Bahnhofsplatz »ollko*
men . Der Minister für Post uyd Telegraphen hat Anofi>
nungen getroffen , die gestörten Telegraphen- und Telepho ^
verksi.ndunge« roiederherzufieken .
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Preislage 18752.6 z

L. Wohlschlegel
KalserstraSo 173

Luxuswaren - Haushartartikel -- Glaswaren .

Vorgänge,
yiomalwäfQe »

wegen Aufgabt

mit10- 20

fchmat und breit, am Stück
und abgepaßt,

guten Qualitäten
wegen Aufgabe der Artikel 18916.2.2

1- (Rabatt.
Osear Beier, §â ± !™

18866 .2 .2
für Punsch, Bowlen , Suppen,Criraes , Saucen etc. meinenreinen unvergehrenen

Wein versucht ?
Das edelste wirkliche
Stärkungsgetränk I

Reformhaus z. Gesundheit , L Neubert
Karlsruhe , Kaieerstraße 123 und 40.

V. merkle
Karlsruhe

Tel. 175 Kaiserstr . 160

Lebende Hummern , Natives -Austern ,

Astrachan - Kaviar » Qansleberpasteten .

Düsseldorfer u . Schwedische Punschessenzen .
Arrak , Rum, Kognak , Liköre .

Weiss - uad Rotweine . 18962
Champagner und Schaumweine .

Dresdener Christstellen .

Geflügel !
Für Reutahr treffen wiederum wiealljährlich große Sendungen feinflgemäftetesDafelgeflügel ein und empfehle freibleibend :

Einzelne Stücke:
la . vrathahnen von ^ t 1 .2van
„ Poulets „ „ I SO ,
» Nochhühner „ » 2.— „
, Poularden „ 2 20 ,
» UapMven . „ 3 -20 „
« Enten « „ 3.— „

Postkolli (co. 5 Kilo):
3— 4 gr . Poularde « - 8 .S0
2 Pont , u 2 Uochhühner „ 8 .S0
5 Mastpoulelr „ 8 . SO
6 7 Vrathahaen ^ 8 .80
2 Laten u . | ponl . „ 8 .80
1 Ente tzuhn u. poul . „ 8 .80

DW- Is. Ulmer Brakgänse tli 85
Is. Iekkgänse ii Leder Fii. 954

. Kloster *f£rmni 6i

gllllllllllllllllllllll
dm besten geeignet zur Herstellung von

sind meine vorzüglichen deutschen Rotweine jy
per flasche inkl. Glas von 80 Pfg . an . 8

. . . 8
8Ausserdem empfehle ich äusserst preiswert g

Punschessenzen ! I
Arac , Rum , Cognacs §

in feinster Qualität . W

Bestellen Sie
IfiWilh.Schubert , 8rtinmFreilrargi .ll

ein Postkiitchen le - ao"

Echtes Schwarzwälder Sirfchwasfer
<S Flaschen Mk. 7.20 frko. Nachnahme.) -

!Wr- tzs wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . ^

^ 1 « . . _ _ ein * nn» mehrfartig, »ersrn rasch , ^dAckttsüÄmn,

Weinhandlung
C .ÜQSSQn Hachfolqer

Kmjsmhe
UUBflflBBBBBBBnBBBBBBBBBBBBBnnnBBUflBBBBS !.

Karlstr. 29 a . — Teleph. 2627 .

itDr-Mto,
Uniformen , Tiroler « u. Bauern¬trachten jeder Art verleiht

Phil . Hirsch ,
Steinfirafle 2. B4778S

SXDeliaBom
Obst - und Sfidfrüchte-

Spezialhaus

Grossherzogi. Hofapotheke
Kaisepstrasse 201 , gegenüber der Kaiser Wilhelm -Passage

empfiehlt ihre mit der goldenen Medaille prämierte 18957Gesundheits - Orangen - Punsch - Essenz | die Flasche
Gesundheifs - Burgunder - Punsch - Essenz j Mk. 3 .—

nn ctos en d4tui

Erdpplnzensfrasse 281
Telephon 745

empfiehlt als Spezialität I

ff. Tischweine
Original Chianti in Fiascho j

a 1 und 2 Liter
Barbera , ait

Piemonteser Wein
Asti-spumante

Südweine;
Marsala , Malaga
Sherry Brandy

Blutwein
Vermouth , Cinzano

Torino . isueol
Orangen dto .

Wer "Mg
getragene

Kleider . Schuhe . Stiefel zu ver¬kaufen hat , der erzielt den beiten
Preis bei B47552J. Groß, mtMrT Ur-

Dieser

Sehnnpfenmittel
eignet sich zu Dampfbad u .Zitrenen-
saftkur . Za haben in Drogerienund Gummiwarengeschäften .

Preis 1 Mi .
Fabrikant : Herrn . Ali
Clbemnitz 11

Abnahme
des Zuckergehaltes konstatieren
Zuckerkranke nach dem öfterenTrinken von Avoth. Wagners veru-vianischen Boldoter. In CartonS
& Mk . l — allein echt in d. Drogerie
v . C . Mayer . R . W . Lang. I . DehnRachf., Zähringerstr ., A. ftjnfe,Westend-Drogerie , u . M. Stroufi ,Sardtstr . 21 ._ lO^SOq. lO ^

Achtung !
Wir empfehlen unsere garantiert reinen

[ ]

von

und teilen dem geehrten Publikum mit , dass wir

2 OOO 000 Liter
gekauft haben und das ganze nächste Jahr in der Lage sind ,

prima Rot - u . Weissweine

Ff gr. an per Liter
zu verkaufen .

Punsche , Rum , Arrak und Likftre ,
Cognac , Hirsch - n. Zwetschgenwasser .

agin Mayn 6r & Co-
Inh . Magin Mayn &r

li ai ser st passe 66 Lessingstrasse TS
Erbprluzenstrnsse * 8 Schlllerstmsse VS(am Lu îwipsplatz )
Milppurrerstrasse 14 Harlstrasse 98 i«Wi
Ourlaclierstrasse 38 Itheinstrasse 4S .

Durlach : Hauptstrasse 91.
Rastatt , Pforzheim , Baden -Baden, Bruchsal Heidelberg, Mannheim ,Frankfurt , Wiirzburg, Uim a. D .

Französich, Englisch ,Italienisch
AbendunterrJcht .

Honorar bei wöchentlich2 Abenden
pro Monat 4 Mark . Anmeldungen
an die Exped. der »Bad . Presse "
erbeten unter Nr . 18850. — lieber ,
setzungen aller Art (auch spanischund russisch) billigst. 62

PELZE
zu jedem annehmbaren Preise
nur82 Zirkel82

Ecke Rittrrftrahe , 1 Tr . * *•

Gönseleberv
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr. 21.* 2. Stock . 1283!

Moquette - Diwan iftum
, , , „ ständehalber billig zu verkau en .2 .S Rüpvunerstr . ÄÄ. Uh rechto. Tuchnae Schneiderin

empsieylt sich rm Anfertigen vonDamen - u. KinderNeidera unter ,
billiger Berechnung. Auch Kuake «.
Auzüae werde» gemacht. B474SSMela «dtkr . 14. Hths ., 2 . Stoch .

KanarienvöaelKrack- « . GehrockrAnzüge
S4I321 . . verleiht lv .4Fraar H « k , G- rlenftratzc 7.

komplett , auch einzeln , w«e Kuchen-
schremk . Hocker : c.. billig abzuaeben --« -.84 « Mlivpftr . lVft & flciitc .
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herein e|ei. baö.
gklbkk Lragölltt.

Untor öom Protsktorat «-
ÜÜ2 Sr . 6. H. Prinzsn

Oaiimilia« von Baden

Nächster Vereinsabend
stndct statt : Samstag den 7,
nnar 1011 int Lokal .
18720

Ja -

Der Vorstand .

Heute Freitag abend 8 Uhr

llebrmgsabend
im Vereiuslokal — Caf6 Rowaik ,
Eingang Nowacksanlage (8 . Stock : .

Systemgenossen und Freunde
willkommen.

Katlosal-Stenograpiien-Verein.

liliSiSlÄ
Heute Freitag ' i- 8 Uhr :

PROBE
( Vereins - Abend >.

Lokal : „Goldener Adler " .

WM -SporlM
„Armlliill

"
Kl>llSriihe.

Samstag den 31. Dezember
isylvefierabend ) , - unkt 8 Uhr .
findet im Saale der Restauration
zur „Walhalla ". Slugartenstraße ,
unsere

Seilitiidföfeitr
statt , verbunden mit athletischen
Aufführungen , sowie Luftakro -
batrk . darunter zum ersten Male
die Aufführungen von 4Mitgliedern
unseres Vereins , die sogenannten
4 Harleus im Luftzahnakt und
ihrer tollkühnen Saalbahnfahrt .
Hieraus Theater .Gabenverlosung
und darauffolgendem Tanz .

Hierzu find unsere verehrlichen
Mitglieder , nebst ihren Familien¬
angehörigen , sowie Gönner und
Freunde unseres Vereins freundl .
eingeladen . 18967

Der Vorstand.
NB. Programme sind an der Kaffe

erbältlich . — Tanzen frei .

I. u
UnterdemProtektoratSr .Durchlaucht

des Fürste» zu Wittgenstein.
,’eute abend
alb 9 Uhr

Hereins-

wird gebeten.
Each » »etS

im Balmen¬
garten.

Um zahlreich
Beteiligung

Freunde unserer
willkommen.

Der Vorstand.

MI«« !
f/Mili

e. V .
Gegr . 1898 .
Derein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .
am Weihcrwald .

NeujahrStag nachm . l|j3 Nhr :
Ligaspiel

K. F.-D. I. gegen
B. F.-v. I.
AbeudS 7 Uhr :

Weihnachtsfeier
im Lokal „Gasthaus z . Löwen" .

Verein
Ser Württemlierger

Samstag abend 9 Uhr im Ver¬
einslokal „König von Württemberg

gkuiWche Sylvester-Feier
mit Musik - u . GesangSvorträgen ,
Unterhaltuiigsspielcn usw.

_ Der Vorstand .

f
— N

Marlsruüer

Unter dem Protektorate S. S. h.
* . Prinzen Naxtmilian v Saden.

Sportplatz u'
Klubbans ver¬
lang .Molikefir.

, Straßenbahn -
' linie ; Grena¬

dierkaserne .
Telephon Nr . 2815 .

Freitag den 30. Dezember 1910 :

Lerchsaüenö im Allbhaus
Sonntag d . 1. Januar 18H :

1 . Mannsch . in Beiertheim.
Abends halb 8 Uhr :

Weihnachtsfeier
im Klubhaus .

Der Weihnachtsball findet am I
20 . Januar 1911 im EintrachtS -
saal statt .

Bekanntmachung.
Wie in früheren Jahren wird die städtische Armenkaffe — Rat¬

baus Zimmer Rr . 17 — auch dieses Jahr wieder für Enthebung von
Neujahrsbesuchen und Gegenbesuchen , von Absendung von Gluck-
wunschkarten und Absendung von Karten gegen empfangene
Karten u . s . w . Beiträge entgegennehmen . Die Namen der Geber
werden in alphabetischer Ordnung im „Taablatr " veröffentlicht.

Die Beiträge fließen in die Wohltätigkeitskasse, aus der ver¬
schämten Armen in vorübergehenden Notfällen Hilfe gewährt wird .

Karlsruhe , 17. Dezember 1910 . 18765 .3 .3

Armen» und Waisenrat :
Dr. Horstman n . Griebel.

in (& i ) AüWeManstaltMrMck

. . . . . . « ■ n ^

BifdioilsWerner
Ritterstratze 34

Glasschleifereimit elektr
Kruftbetrieb

Ausführung jeder Art GlaS-
fchleiferei B47804

fiunrtglasorei f. 8t«i- u. Messing¬
verglasung jed. Stil - u . Glasart
MtMntt fir § itdkrei>rnh« «- s
Eigene Fabrikation von EiS -
blumenglas auf jed . GlaSart .

w n m x iß laO

1908,09.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Freitag : Löwenrachen .
Sonntag den 1 . Januar 1911 ,
2 Uhr : III . Mannschaft gegen

Knielin gen I . auf un¬
serem Platz ;

ff,3U. : IV . Mannschaft gegen
Knielingen II . ;

1 Uhr : V . Mannschaft gegen
Knielingen III .

Bekanntgabe der Mannschafts¬
aufstellung Freitag abend.
Montag den 2. Januar :

Tanzstunde Palmengart .
Mittwoch den 4. Januar :

Außerordentliche Junioren¬
versammlung a . d . Sportplatz .

Voranzeige .
Samstag den 7. Januar :

Winterfest mit Ball
Festhalte .

Karlsruher F.-G. Alemannia .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .
konntag d. 1. Januar 1811 : !

HIN
gegen

Alemannia 1.
Beginn »;s3 Uhr .

MellerWilllg!
Unterzeichneter über¬

nimmt Eiskeller zum Fül »
len in jeder Dimension
bei billigster Berechnung.

Martin lotheis ,
Mühlstratze 10.

‘“‘9 — Telephon 1928 .—

Grabmaliiunst
ndige Ausstellung fertige

Denkmale nach Entwürfen
erster Künstler . eis«

I Harl -Wilhelmstr . 51
Aunk . : ßupp & Moeller

Durlacher Alle 29.

Verein Jur Rasensport
Etqenef Sp ortpliatz an
Merti piis cltträ n

'e
Freitag :

A H.- Sitzung im Sporthaus . |
Samstag :

WWW t WNM |
im Sporihaus .

Sonntag auf unserm Platz :
I . n. III . Mannschaft gegen j
Weststadt Karlsr . I . u. III . !

1 und ll,S Uhr.

Am 24 . und 31 . Dezember (Weihnachts- und Snlvesterabend )
ist die Anstalt auch über die Mittagszeit bis 5 Uhr abends

_ geöffnet ._ 1854 . .4 .4

Verein für das Deutschtum im Ausland
Die Frauenortsgrnppe veranstaltet Montag den 9 . Jan ..

abends 8 Uhr , im grossen Museumsaal einen

Deutschen Abend
mit buntem Programm :

Festspiel. Musikalische Ausführungen.
Tanzpantom

'me.
Buffet, geselliges Zusammensein , Tanz.

Nummerierte Plätze 3 Ml ., Saal und Galerie 1 Mk. Vorverkauf
in der Buchhandlung Knndt , Kaiserstr . 124 . Mitglieder zahlen gegen
Vorzeigen der Mitgliedkarte aus nummerierten Plätzen d:e Halste .

Kaffeueröffnung : 7 Uhr . 18985 .8.1

mr ~ Stühle IM
werden bauert ), gestocht , u . repariert
Stuhlstechterei Fr. Ernst,
18652 Adlerttraße 3 . 8.4

Büro fürHeiraten
Streng reell ! Große Erfolge !

sitzenstraße1 Tr . lks.

Tüchtiger Zeichner
empfiehlt sich im Zeichne« von
kartographische» « . techn . Zeich¬
nungen , Schriften . Fabrikansichten
rc . Gest. Offerten u . Nr . S347598 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2 .2

r Konrad
Schwarz

50 Waldftr . 50
Telephon 3S2

empfahlt
Beleuchtungskörper

für Gas - und elektr . Licht
in reichster Auswahl .

VorteiUi / teste Kestfgclegmhett.

Befudis- und
Slückwuuscd-

Karten «»
ta fikMter Bosfakrang
Mal nfife md b&Bg

Budidruckerei
F.Thiergarten
(SoMhe prelle) -

Karlsruhe L B.
ü«mmstrassr »

Pelze ! Pelze !
große Auswahl , staunend billig,
« chloßvlatz 13. Sing . Karl - Frie -
drichstraße. Part , rechts. B47820

Der kath Fürsorge -Verein
len genannten und ungenannten Menschenfreunden warmen Freit «« p«« zy . Dezember 1818 ” ) ^ | | vUjJVW

sagt allen genannten und ungenannten Menschenfreunden warmen
Dank für ihre Spenden , mittelst derer der Verein in der Lage war ,
seinen Schützlingen eine bescheidene Weihnachtssreude zu bereiten .

Der Vorstand des kath. Fürsorge -Vereins .

Seither - Unterricht
erteilt gründlich 18930 .5 .1

Anna Goos , Bernhardftraße 8 ,
111

früher Zitherlehrerin an der Großh . Blindenanstalt Ilvesheim (Baden ) .
Verkauf von Zithern , in allen Preislagen , Saiten .

$2 2 v.

Freitag den 30 . Dezember 1310.
12. Borstellung außer Abonnement .

Ermäßigte Preise , SK

Treulieb nnD SBunDcrljolD .
Weihnachtsmärchen in 8 Bildern

Personen :
Erstes Bild .

Am Rosengarten .
Prinzessin Wunder -

illöni
n HaMoe!

Unsere Geschäfte sind am Reujahrstage

> vollständig geschlossen . _

Pfannkucf? $ Co.

hold
Hofdamen :

Frl . Zierlich
Frl . Niedlich
Frl . Plapperzung

Frl . Lauscheohr
Frl . Trübsinn
Frl . Unverzagt

Treulieb , ein Page
Kammerdiener
Gärtner

3 . Schneider .

Else Ruf I.
K . Rimmler .
Anni Ernst .
Sofie Hauck

>. Baumann ,
larie Genter .

H . Holm
Paul Gemmecke .

Walt . Korth.

G

MnsteSpeisekartoffeln
per Ztr. 1 .40 Mk . frei ins Haus geliefert.

Ferner frisch eingetroffen feinste

Salatkartoffeln u » M
empfiehlt 18983

Vuhlinger , kronenstr . 31, Te!eyh. j 329.

Ski von Mk. 18 .— an, mit II
Ski - Stöcke , Bindungen

Rodelschlitten
Ski -Socken, Wickeihiaden, Sweaters, Mützen c. s. w.

in vorzüglichen deutschen und auil, Fabrikaten bei
18921

Kaiserstrasse 174 ( KARLSRUHE j bei der Hirschstr .

Leiter für Sport : Arthur Beier .

Äite Steinplatten
für einen Gebweg zu kaufen 2 .1

gesucht .
Offerten unter Nr . 18984 an die Exped. der „Bad . Presse" .

(EntlaufenSifÄTS
kupiertem Schwanz . Geg. Belohna.
abzugeb. Bulach , Neue Anlagftr .44.
Vor Ankauf wird gewarnt . >847778

Zn verkaufen :
1 prima Lederriemen , bereits neu ,
Länge ca. 9 m, Breite 13 cm. Off .
unter >847511 an die Expedition
der „Bad . Presse". 2.2

Mehiwurmheoke,
zwei Stück, sehr schön, billig, event.
1000 Stück Mk . 1 .20 . B47816

Zähringerftrntze 33 , 3 . Stock .

Hund B- °
(Dobermann -Pinscher , Polizeihund¬
rassel , Rüde , sehr schön, 2 Jahre alt ,
wachs. , guter Begleithund , um den
billigen Preis von 50 Mk . zu verkauf.
Karlsr .-Rüppnrr , Rastatterftr . 163.

Hypotheke M
Auf größmes Bauterrain inprima

Lage der <otadt wird per sofort
eine Hppotheke aufzunehmen gesucht .

Vermittler verbeten . 2 .1
Offerten unter Nr . 18972 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.

Koch Max Schneider.
Ein Diener Ludw. Schneider .

Diener . Köche .
Zweites Bild .

Bei der Hexe Wackelzahn .
Hexe Wackelzahn Cbr. Friedlein .
Hans Rosa Frohmann .
Eva Kl. Ratgeber .
Kater Otto Frohmann .
Katze Anna Frohmann .
Prinz Goldauge Karl Köstlin.

sin Seidenhaar A. Müller .
Treulieb Hedw. Holm.

Drittes Bild .
Bei den Rixen.

Schwanenhals Hildeg . Fischer.
Schöngestirn Else Noorman .
Rosenmund Anni Ernst .
Perlenzahn Sofie Hauck.
Goldhaar Hildeg. Baumann .

Nixerich F . Kranes .
Treulieb Hedw . Holm.
Viertes , fünftes u . sechstes Bild .
In der Höhle des Riefen Bielfratz
Der Riefe Vielfraß F . Baumbach.
Bärenmut , feine Toch¬

ter E . Delkamp.
Zwei dienende ZweMe:
Pfeilgeschwind A. Frohmann .
Langsam O. Frohmann .

Zauberer Taufendkraut O . Hertel .
Treulieb Hedw . Holm.

Siebentes Bild.
Im Weihnachtswald.

Treulieb Hedw. Holm.
^>-,4 ^ 'ffindchen Kl. Ratgeber .
Der Weihnachtsmann A . Schmitt
Erster Engel Berta Wurm .
Zweiter Engel B . Eisenlöffel .
Dritter Engel Berta Leger.
Vierter Engel Rosa Baade.
Fünfter Engel A. Hermann .
Ein kleiner Engel Kl. Meier .
Ganz kleiner Engel Kl. Zcmbsch .

Achtes Bild .
Wieder zu Haufe.

Der König Josef Mark .
Tie Königin Marg . Pix .
Prinz . Wunderhold W. Schneider.
Hofdamen :
Frl . Zierlich Else Ruf 7 .
Frl . Niedlich K. Rimmler .
Frl . Vlavverzung Anni Ernst .
Frl . Lauscheohr Sofie Hauck .
Frl . Trübsinn Hildeg. Baumann .
Frl . Unverzaqt M . Genter .

Eine alte Hofdame M . Bauer .
Treulieb Hedw. Holm.
Ein Hofherr Herm . Benedict.
Ter Doktor Adolf Hallego.
Der Weihnachtsmann A. Schmitt .
Ein ganz kl. Engel Kl. Zembsch .

Hofherren , Hofdamen, Pagen .
Pause nach dem dritten Bilde.

Die Tänze find von Paula Allegri»
Bah» einstudiert .

Anfana ' Mf Ubr. Ende 8 Uhr.
Kaffe -Grilffnung 5 Uhr.

Der freie Eintritt ist aufgehoben.
_ Für jede Person ist eine

Eintrittskarte zu lösen. -SK .

nur bessere Marken , als : Arrak-
Burgunder - , Rum -, Royal -, Ro¬
main - und Batavia -Punsch : ferner :
Magenbitter - und Pfefferminz -
Liköre, Kornbranntwein , Wach¬
holder und Kognak, solange Vor¬
rat , billigst im Auktionsgeschäft
mrnJ . Itlschmann , Zähringer -
ftraße 29. Teleph. 2965 . 18856

AeiierM gesucht.
Sperrsitz II. Abt., wenn möglich 6,
gerade Nummer . Gest. Offerten
unter Nr . 3347769 an die Exped.
der „Badischen Preffe "

. _
Im badischen Oberlande ist we¬

gen Annamne anderweitiger an¬
gesehener Posten am Platze, ein
best eingeführtes
Architektur-

Kureau,
das in den letzten 3 Jahren Übel
40 000 Mk . einbrachte , zum Preise
von 5000 Mark samt Inventar zu
verkaufen . Angefangene u . neue
Projekte über 180 000 Mark Bau¬
summe können günstig mitüber¬
nommen werden.

Offerten sind unter Nr . 11770a
an die Expedition der „Badischen
Preffe " zu richten.

Ein in allernächster Nähe von
Karlsruhe gelegenes

Dohnhaiis
nebst Stallung und Scheuer und
einem großen Obst - u. Gemüse -
Garten ist zu verpachten evtl,
auch zn verkaufe «. Auch können
5— 10 Pachtäcker mit übernommen
werden . 2.2

Offerten unter Nr . B47753 an
die Exped. der „Ba d . P resse " erb

Wegen Ueberfüllung des Stalles
schw .-or ., ältere

kerngesund, tadelloseBeine . straßen-
und truppenfromm , unter Dame
gegangen , billig zu verkaufen .
Maiar v . witticb ,Karlsruhe
3.2 Wendtstraße 19. 18843 ]

Tafel -K avrer
ilt„ für nur 35 M . abzugebgut erhalte für nur 35 M . abzm

» 47779 Durlacherstr . 59 . 3. St . |

Einige Ueberzieher
u . Anzüge , gut erh . , biü . abzugcben.
« 47770 Marienstraße 28 . 3. St .

BERLITZ SCHOOL
sprachen mem

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. 4916

Wasser-Reservoir.
1500 Liter haltend , gleiche Form , I
noch in gutem Zustande , zu kaufen I
>esucht . Off. unt . Nr . B47650 an l
itc Exp, der „Bad . Preffe " erb . 2.2 z

Ebreiser-Herd,
so gut wie neu , billig abzugebeu . 1
B47775_ Schillerst ». 4,1 .

Zn verkaufen
ist ein gut erhaltener Herd mitl
Kupserfibiff und ein polierte » !
Büchergestell . 18989.3.1!

Dnrlacher Allee 18. 3. Stock r.s

Gr. Glasschrank ^ 48.-1
1 schöner , pol. Kleiderschrank > 88.-
1 extra groß. Schrank , pol, J !45.-
1 schön., gr . Ausziehtisch, 1 Kopier«!
Breye , 1 Lexikon-Regal find sehr!
billig zu verkaufen . 334783̂

Lesstnastraße 33 , im Hof.
briefHarkeaiaiDHlnttgi

einige Tausend Stück, für Anfän ,
geeignet, zu verkaufe ». Offer
unter Nr . 18986 an die Exped.
„Bad . Preffe " erbeten ._
Schwarzer Tuchmantel

bill . zu verkf., schl. Figur . B4777
Airelandtstr . 28 . Hinterh . rechtz
Zu verkaufen : Ueberzieher 3

Tuchkleid 10 Mk.. 2 schw . Kleidt
ä 8 Mk .. Gr . 42- 44 , schw . Jacke«
k 2.50 Mk .. Umbang 4 Mk .
B47801 Kaiserstr . 83 . 2. St . , l!^

Dobermann ,
12 Wochen alt . raffenrern , i
verkauf »« . B4778

Uhlandftraße 39 , 8. 6t , rechstj

W«
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Krankheiten
jeder Art behandelt durch 10958

Naturheilkunde
Magnetismus Hypno * *
R.Schncider,Rüpjörrerstr . lu i-
Beraterder Naturhei !vereine Karlsruheund Lmsebung. 20jähr. Erfahrungen.12 Jahre hier am Platze. — Teleph . r *'

Israelitische GemeindeM . Dez. Abendgottesdienst 4’-
31. Dez. Morgengottesdst . 9

Nachm .- Gottesdst. 3“
«o „ . Uendgottesdienst 5«

..WerktgS.Mnrgengottesdst 7'-
_ Nachm .-Go teSdst . 7
Äsr. Religio »»geleüschait80 . Dez . « abbat -Anfang 4^>
31 . Dez. Morgenaottesdienst 8 "

Nachm .-Gottesdst . - 4 - -
„ . Saobat -Ausgang 5»" "
WerktgS-Morgengottesdienst 7>" "

Rachm .-GotiesLst. 4^

[Liköre
ht Flasche«

8/4 |
*V

1.20 65 !U Uli
M . WÄweWc 1.36701
MMerMljlik . 1.4075
A MM 1.55851
M . TergMoUeUsl .66 9̂5 !
Garant- reiner Stopfe
per *|» Liter-Flasche von

Mk . I .— an .

Mim mit
khllWWtt

TMioeis l/i Fl. 80-ejj
SaiserMler Vi A1 .1v

1 tr 1 -30
1.70

Atser We 1.20
für Feinschmecker ,

Mjiger Mosel 1.75
fein aromatisch , prickelt
auf der Zunge , 18881

von M . 1 .10 an p . Vt Fl .
Pnnfchessenze « « nd

Champagner
von Mk . 1.S8 per Flasche.

MttL Filialen]
Möbel

spottbillig , wegen Ueberfüllnng deS
Laders : hochfein . Buffet 125 Mk..groß . Trumeau 28 Mt . . Flurgar¬derobe, eichen. 14 Mk., eleg.Schrerb-t. sch 42 Mk.. Vertiko 29 Mk..Töaiselouau « 24 M . , schön .Taschen-
Diwau 38 Mk. . eleg. Bücherschrank
02 Mk . , groß . Ausziehtisch 22 Mk ..eleg. Schaukelstuhl 19 Mk ., kompl ,Einrichtung . . Spiegel . Teppiche.Pelze , alles neu und spottbillig.Werner , Schießplatz 13, EingangKarl -Friedrichftr ., pari ., r . B47817

Haseil-Felle M
zu höchsten Tagespreisen
M . Kleinberger . Schwanenstr . 11 .

Gänselebern
werden zu den höchsten Preisen
angekauft .
81970 * Zähringerstraße 88 .

irer-
Ein energischer und tüchtiger

Bauführer mit längerer Praxiswird als Bauleiter für einen in
Ausführung begriffenen Kellerneu¬
bau mit Aofüllerei u . s. w . sofort
gesucht. Dolche , die schon Brauerei-
bauten geleitet haben, und mit den
badischen Verhältnissen vertraut
stnd . erhalten den Vorzug .

der bisherigen Tätigkeit , des Alters
«nd der Gehaltsanfpruche , lowre
Zeit deS Eintritts unter Nr . 18941
an die Expedition der „Badischen
Presse* erbeten . 2.2

MMimMmker.
guter Zeichner und Rechner, der

NchM -n
^
undG -haltsauförLch -

'
n

unter Nr . 18938 an die Exped. der
..Bad . Presse" erbeten ._ £ 2

WmN Herr
mit nur guten Heugniss. zum
Besuche von badischen Schulen
für bald gesucht von einer gut
eingeführi . Lehrmrttelhanolg .
Angeb. unt . Nr . 18994 an die
Exped. der »Bad . Presse* . 3.2

Linotypesetzer gesucht
ei» tüchtiger, mit längerer Praxis , aus sofort .

Buchdruckerei der „Bad. Presse".
VsseneStellen
Zeitung ! : DeutschsVakanzen -Post

Eßlingen a. N . 9655a
Junge

Stenotypistin
flotte Maschinenschreiberin sowie ein

zum Eintritt per 15. Jan ., spätestens
1 . Februar , gesncht.

Offerten mit Zeugnisabschriften
sowie Angabe der seitherigen Tätig¬
keit und Gehaltsansprüche unter
18988 an die Expedition der „Bad .
Presse* erbeten . 2 .1

Aushülse.
Zur Bedienung der Schreibmw

schine „ Ideal " und der Telephon-
zentrale wkrd eine gewandt «

Slenokypislm
zur Aushülse gesucht . Zunächst
schriftliche Offerten erbeten an
turiel & Jliwer , Architekten
18922 Zähringerstraße 102. 2 .2

Suche pr . Februar event .
nach Uebereinkunft eine so¬
lide. tüchtige

Verkäuferin ,
welche selbständig arbeiten
kann und im Schaufenster¬
dekorieren bewandert ist.

Es wollen sich jedoch nur
solche Damen melden , welche
längere Zeit in besseren Spe¬
zialgeschäften tätig waren u.den Artikel
Kurzwaren , Seiden¬

stoffe und Besätze
ganz , genau kennen.

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften. Gehaltsansprüchen
und Bild erbittet 11750a.6.2

Gottfr. Rösch ,
Grohh . Hoflieferant ,

Konstanz a. Bodens « .

Wir suchen auf 15 . Januar 1911
eine gewandte

Verkäuferin.
Gehalt 800 Mk. bei freier Woh¬

nung , Heizung und Beleuchtungnebst Weihnachtsgeschenk.
Offerten mit Zeugnisabschriftenerbeten . 11701a2.2

Konsumverein Donaneschingen
«. G . m. b. H.

Fuhrknecht.
Tüchtiger Knecht , auch für Land¬

wirtschaft , auf sofort gesncht. Zu
melden bei Mas Würzburger ,» 47819_ Eggenstein .

Stütze ,
die einer bürgerlichen Küche selb¬
ständig vorsteben kann, wird in ein
kleines Wein -Restaurant gesucht .

Offerten unter B47626 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3 .2

Mädchen gesucht
für bessere , kleine Familie per
Januar , das perfekt tochen und
dem Haushalt vorstehen kann.Nur solche wollen sich melden , die
schon längere Zeit in besseren
öäusern tätig waren und gute
Zeugnisse aufweiscn können.

Zu erfragen 18912
Ettlingerstraße 3, 1 Tr .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » »
TüchtigesHzuverlässigeSMädchen

das kochen kann und in Hausarbeit
erfahren ist. auf 1 . Januar gesucht .
Mädchen mit guten Zeugnissenwollen sich melden : 18706 *
Nowacks -Anlag « Nr . 13 . 1. Stock.

bei hohem Lohne zum 15.
Januar ein jüngeres

Mädchen
das etwas kochen, sowie sämtliche
Hausarbeit verrichten kann.
, 8990 Kaiferftraste 101, in .

Gesucht MÄdchrn , welches
gerne die Hausarb . erlernt u . ettv.
nähen kann. z . Mithilfe f. einige
Stunden im Tage . 9347773

Kaiserstraße 70, 2 Treppen
Braves tlffätzchen in fl . Familie

Jüng . Mädchen mit gut . Zeug-
niffen in kl. Familie sofort oder' Januar gesucht . 2547743 .3 .2

Rirterstratze 3 , 2 Stock .
Zuverlässiges , fleißig . Mädchen

welches schon gedient hat , per 1 .
Januar gesucht. 9947700

Näheres Bivmarckstr . 71 , 1H .
Zuverlässiges , fleißiges Mäd¬

chen für Küche und HauS per sp¬
ürt oder 1 . Januar gesucht.
B47678 Saiserstratze 115 , Hl .

Gut empfohlenes Mädchen für
kleinen Haushalt per 15 . Januar
gesucht. D4/797 .3.1

Dopchienstraste 194 , 8. Stock.

Braves , fleißiges Mädchen , das
etwas koc!,en versteht, gesucht.
B47750 Gutschstrafle LL , pari .

Pünktliche Monatssrau wird für
sofort gesucht. B47810

Eisenlohrstr . 35 . pari.
« UMSäHMZ
mittags gesncht. B47763

schstr>Hubs raste 22 , 3. St . links .
>/| «l für ein- oder zweimal

die Woche wird gesucht
B476Z8 .2.2 Kriegstr. 3a . 3 Tr . Iks.

Amme ,
gesund«, reinliche, zum Mit - oder
Ganz-Stillen gesncht . B47811 .2 .1

Zn erfr . Böckhstraste 18,2 . Stock

Directrice.
welche im Zuschneiden durch¬
aus bewandert , für ein Atelier
n. einer Garnisonstadt Badens
sofort gesucht . Offerten mit
Bild , Zeugnisabschriften und

I Gehaltsanspr . unt . Nr . 11664a
I an die Expedition der „Bad .' Presse" erbeten . 3.3

Bon fernem , arotzen Mütz^
Atelier am Platze werden zum
baldigen Eintritt

tüchtige ersteArbeiterinnen
gesucht. Bei befriedigender Leist¬
ung dauernde , gutbezahlte Stellung .

Angebote unter Nr . 18938 an die
Expedit, der „ Bad . Presse" .

ZllWeiillli«
für Weibwäsche jeder Art , die
jedoch im Nähen Bescheid wissen
muß , auf 1 . Januar gesucht.

Offerten unter Nr. 18964 an die
Expedition der „Bad . Presse* .

Gesuch.
ür Süddeutschland mit Sitz in

Mannheim oder Frankfurt a . M .,KarlSruhe .Straßburg . Bafel , Zürich
sucht erfahrener Fachmann für
grötzere Reetzersirma . Suchender
rst tüchtiger Akquisiteur für Berg-
u, Talsendungen , auch für Mafseu -
TranSporte talwärts .

Offerten unter Nr . 18675 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Steilem)-
suchenden

die einen besser bezahltenPosten
aus kaufm . Bureau wünschen ,euipfedle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Lchönschreibeu, Steuo .
graphie , Buchführung
( eins . , dopp . , amerik.),
Maschinenschreiben,
« nudjchrift , kausmäuu.
« echn . n, Wechsellehre.
Korrespanben , re.
h « ursu » 10 20 Rk.

AM. Wisch. FMMsch.
Am 3 . Januar

beginnen
neue Kurse .

Tages - u. Wendkurse.
Nachweisbarerfolgreichekosten¬

lose Stellenvermittlung .
AusführlAuSkunft «.Prospekt

gratis durch die l . 4S4.» .6

Meisttle „Merkar
“

» arlsruhe , Kaiserstr. 113.
Telü>hon 2018 .

Buchhalterin
fleißige , in Stenographie u . Schreib¬
maschine geübt , sucht Stelle perI . Februar . Off. unt . B47730 andie Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Maschinist ,
gelernter Maschinenschlosser , mit
Wartung großer Dampfmaschinenund elektrischen Zentralen undallen vorkommenden Reparaturen
vollkommen vertraut , sucht, gestütztauf beste Zeugnisse anderweitStelle .

Geil . Offerten unt . B47423 andie Expedition der „ Bad. Presse"
erbeten.

Fräulein
lucht -servierstelle in guten Hotcl-cher Cafe -Restaurant .

Offerten unter Nr . 11783a andie Expedition der „Bad. Presse"
erbeten .

Beb. Fräul., M
fort Stelle als Stütze oder Haus¬
hälterin . evtl, auch nur Aushilfe .

Zu erfragen Karlstraste 08 ,parterre , rechts. 9547761
Mätzchen , 21 Jahre alt , das

kochen kann , sucht Stellung als
stütze in nur gutem Hause , bei
familiärer Behandlung . B47806

Vermietungen .I "
811t Allllt
ist auf Frühjahr an tüchtige Wirts »leute zu vermreten .

Offerten unter Nr . 9947768 andre Exped. der „Bad . Presse*.

8 >lll,eheii!>es 8 eschiift
der Lebensmittelbranchewegen ein¬
getretenen Familienverhaltniffensofort oder später zu vermieten .Offerten unter Nr . B47663 andw Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Zu vermieten schöner
Spezerei -Latze»,

in welch, schon seit Jahren dasselbe
Geschäft betrieben wird . B47725Näh . Schönfeltzstr . 1 . 8. St . , r .

Laden
Schützenftraste 110 ist auf 1 . Aprilmit 9 Zimmer , in welchem seit
Jahren ein Kolonial - u . Flaschen-
bieraeschäft, samt vollständiger Ein¬
richtung ikein Bierzwang ) zu ver¬
mieten. Näh . im 2. stock. B47777

Stadtteil Beiertheim .
Ein Latze« , in dem sich seit

12 Jahren ein gutgehendes Kolo -
uialwarenaeschäft betrieben wird,mit oder ohne WohNung u . sonstig.Zubehör ist anderweitig zu ver¬
mieten. Näheres beinr Ergentümer
Bulacherstr . Rr . 10. « 47796.3.1

Magazin.
Rüppurrerstraße 5 ist ein zwei¬

stöckiges Hinterhaus mit 2 hohen
und, «hr Hellen Räumlichkeiten u .kleinem Bureau zuf . ca. ) 60 qmauf 1 . Januar oder 1 . Avril zuver -
mieten, evtl, auch mit kleiner oder
größeren Wohnung im Bordcrhause .Näheres beim Eigentümer Hein¬rich Falke , Rüppurrerstr . 35. “ e?3

Herrschasts-
wohnung .

Nrieastratze IS/it, parterre , isteine schöne Wohnung , bestehendaus 7 großen Zimmern , Bade¬
zimmer . Küche , großer Diele und
reich ! . Zubehör aus 1 . Februar 1911oder später zu vermieten . Die
Wohnung würde vom 1 . Februarbis 1 . April unentgeltlich abgegebenwerden.

Ebendaselbst ist auch eine schöne
Stallung für 3 Pferde u. Burschen¬
zimmer zu vermieten . 18971*

Näheres daselbst im Bureau .

Borholzstratze
sind moderne , komfortable Herr¬
sch afts -Wohnnugeu von 5 bi» 7
Zimmern aus 1 . Juli 1911 icher
früher zu vermieten .' Näheres bei Fr . Frey , Belfort -
stratze 7. 2. St . 18917 *

Zirkel 11
Wohnung ( in kleinem Hanse), 5
Zimmer , per 1 . April 1911 an
ruhige , bessere Leute preiswert zu
vermieten . 9147805

Durlacher Allee 1 ist im D2. Stock erne ■
4 Zimmer -Wohnung I

auf sofort oder spater zu ver» I
miete», 18968.6 . 1 |

Rüppurrerstr. 5
sind auf 1 . April event . früher fol¬
gende bessere Wohnungen zu ver¬
mieten :

1 . Stock : 4 Zimmer , Mansarde
n . reich ! . Zubehör (Bad
vorgesehen).2. „ 5 Zimmer , Bad , Man¬
sarde n . reicht . Zubeh .,3. , 5 Zimmer , Mansarde
u . reich !. Zubehör (Bad
vorgesehen) .

Da » ganze Haus ist vollständig
neu hergerichtet und jeder Raum
mit Gas und elektrischem Licht ver¬
sehen .

Näheres beim Eigentümer :
Heinrich Falbe .

18874 Rüppurrerstr . 35 .
Sehr schone
Vierzimmerwohnung

nebst Zubehör an ruhige Familie .
Auf 1 . April . 18542*

Zu erfr . Sommrrstr . 10. 4. St . , !
jeden Mittag 12—2 u . von 4 Ubr ab .

3 zinmtt-WlhMM .
Gerwigstr . 58 , im 2 . u . 4 . Stock ,

ist je eine große 3 Zimmer-
» ohuung mit Zubehör , auch kann
Mansarde dazugegeben werden , aut
sofort zu vermieten . B47515 .4.3

Näh . das. 2. Stock rechts . ,
R tterstratze 28,

Seitenbau , 2 . Stoch Aussicht auf
Gärten , ist eine Wohnung von
! Zimmern , Küche und Keller an
eine kleine, ruhige Familie auf
1. April 1911 zu vermieten . _Näh . daselbst im Bureau . WB&f

fßofininig t). 33iunner
S. Stock n. Zubehör aus 1 .oder früher zu vermiete».18932.2 .1 Rheinstral

srnmr,Znbehö

zu vermieten .

Näheres 1 . Stock daselbst .

vermieten .
Kurvenstraste 15 ist eine 4 Zim-
merwohnuug an ruhige Leute
per 1 . April zu verm. Näheres
2. Stock zwischen 10 u . 3 Uhr.

merwohnungen im 1. u. 5. 52t
mit Koch- u . Leuchtgas auf 1. April
3 . verm . Näh . 3. St . 9947827.3 .1

Leisingstraste ist eincOZimmer -
wohnung mit Erker, ohne vi.-iä-vis , mit Badez. u . allem Zubehör
aus 1 . April zu vermieten .

Näheres parterre . 9347748

3 Zimmerwohnung mit Balkon,
Mansarde und Zubehör auf 1

Luisenftraste 99 , ist im 1 St .
schöne 4 Zimmerwohnniigvis-ä^vis auf 1 . April ob . irufii
vermiet . Näh , im 3. St . 9347806.4.1

•viuKcnfiiuTfc tu m laue ;yiuu=
sardcuwohnniig , 2 Zimmer , Küche
sofort oder später zu vermieten.
3947303 Näheres im 2 . Stock.

inuoBiTiirapr a x,r eine tenomWohnung , bestehend aus 3 Zimmern , Küche , Keller u . Speichcr-kammer im 2. Stock zu vermiet.B47677 Zu erfragen parterre .

Wohnung mit Küche auf 1. Jan.oder 1 . 3lpril zu vermieten . Näh .beim Eigentümer Heinrich Fnlke
Rüppurrerstraße 35. 18575 .2.3

Waldhornftr . 56 ist eine Wohnung

vermieten .
Werderstraste 8 eine kleine Man -
sardeuwohnung an eine kleine ,ruhige Familre oder einzelnePerson aüf 1 . April zu vermiet.B47617 Näheres 3. Stock.

Bttppurr .
Wohnung zu vermieten.

Eine schöne Wohnung von zweigroßen u . einem kleineren Zimmer ,Kücke , Glasabschl ., an rubige Leute
zu vermieten . B47531 .8.2lossph ffsas, Pfauenftraße 20. fl ,

Orünwinkel .
Eine 2 und 3 Zimmrrwohnunamit je 1 Mansarde und Garten¬

anteil auf 1 . April zu vermieten.Näh . Sinnrrstr . 1, Franz Kistner.

Eleg.
hu- nutz Sĉ

möbl.
Wohn - nutz Schlafz . event. einz.zu vermieten . 17598 .8 .8Kaiserstr . 188 , 3 Treppen

Woh«- und Schlchimmer,gut möbliert und freundlich, je mitGas , evtl , auch einzeln , sofort oderspäter zu vermiete » . B47528 .8.2Näheres Amalienftr . 5, 2. St .
Gut möbl. Zimmer , auch Wohn -und Schlafzimmer , evtl, mit Pen¬sion sofort oder später zu vernnSchöne freie Lage. B47524

Rüppurr . Lebrrchtstrasie 13. p
Gediegenes Wohn - und Schlaf¬zimmer m. Frühst , an einen gebild .Herrn ev. geteilt , auch paffend für

Werderttr. 82 , 3. Etage.ein freundliches Garxon - Logismit Schreibtisch für 21 .50 inci. Be-dien , p . 1 .Jan . 1911z . verm. B47771
ch möbliertes Zimmer mit

d .^ densio >> sofort zu vermieten.B47786 .4 .1 Zahringerftr . 9. 2. St .
Möolierte « Zimmer für Fräul.oder Herrn , mit oder ohne Pensionsofort zu vermieten . Zn erfragenRüppurrerstr . 17, 3 . St . lks. B47784
Ern helles . ztoeifcnsterigeS, möb¬liertes Zimmer auf 1 . Januar odersofort zu vermieten . B47787" u erfrag . Belfortstr . 1« , 2. St .

lutmöbl . Zimmer per l . Januarzu vermieten . B47808
Schützenstroste VS» . 2. Stock.

Man ^ar »e»zimmer.möbl . , zu vermieten . B47783
Schützenftraste 25 , 8 . Etage .

Lllöbliertes Mansardenzimmerfl sof . oder 1 . Januar zu vermieten.Nah . Augartenstr . 23 , Ul .
ltdlerftraste 17 ist gut MöbliertesParterre - Zimmer sofort oderspäter zu vermieten ._ 9547S22
Amalieustratze 71, III ., EingangLeopoldstr., ist möbliert. Zimmermit oder ohne Kost zu vermieten.
Augartenffraste 55. IV., Iks .. ist

schon möbl . Zimmer ans sofortod . später billig zu verm. 247680
Gartenstraße 9, V., ist ein Mnmöbliertes Zimmer auf 1 . Jan.zu vermieten. 3347664

Hirlchstraste 28 , 2. »stock , ist ein
möbliertes Zimmer auf 1 . Ja « .

oernuet . 2cay. oaieurn .
Kaiser- Allee 53 , 1 Treppe , ist gut
möbl. Wohn - und Schlafzimmer
(auch einzeln) auf 1 . Febr . zu ver»
mieten. Näh. daselbst. Einzniehen
nachmittags bis 5 Uhr. 2547807

Kaiserallee 77a, III ., sehr schön
möbl., zweifenstr. Zimmer mrt
Balkon, ohne vis -n-vis , an solid.' Herrn zu vermieten . B47461

Karlstraste 12, 2 . Stock, der Haupt¬
post schräg gegenüber . , freundlich
möbliertes , kleines Zimmer der
Beamtenwitwe bill . zu verm . $ß i!7r>tl

Lacknersiratze 11 ist ein kl. Zimmer
für 14 Mk. mit Kaffee an einen
bess . Arbeit , od . jung . Kaufmann
zu verm. Näh. 8. St B47826.3.1

Leopoldstrafie 14 , 2 Treppen , ist ein
gut möbl. Zimmer , ohne vis-a-vis ,evtl, auch Wohn- n . Schlafzimmer ,
per 1 . Jan . zu vermiet . B47762.3.1

Lessingstraße Rr . 13 ist im Par¬
terre ein großes, schön möbliertes
Zimmer auf sofort zu vermieten .
Näheres daselbst. B47583

Ritterstr . 14 , 3. St . , ist gut uröbl.
Wohn- u. Schlafzimmer , auch,ge-
trennt abzuaeben , sofort od . spater
zu vermiet . Jederzeit anzus .

Schrsselstraßc 6, II .. ist Wohn - u.
Schlafzimmer, schön möbliert , zu
vermieten. B47525

Scheffelstraße 6, II . , ist ein schön.
Mansardcnzimmer mit Küche auf
April oder Mai zu verm . B47528

Schützenstraße 62 , 3 Treppen , sind
zwei möblierte Zimmer , 1 davon
mit sep. Eingang , billig zu ver¬
mieten. B475S3

Sofienstr. 45 , Part ., ist ein großes ,
schön möbliertes Zimmer auf
1 . Januar oder später zu ver--
mieteu. 18939»

Wcrberstraße 8, III . , ist ein gut
möbl . Zimmer auf 1 . Januar zu
verm. Näheres daselbst. 9317618

Zubringers«» . 24, 2 Trepp . , sind auf
1 . Januar 2 sehr schöne , gut möbl .
Zimmer zusammen od . einzeln an
2 Herren zu vermieten . 9347694 .2 .2

ltzut möbl, Zimmer
L -llUUll ! . ' ° k° rt an bess. Hrn .

oder Dame zu ver¬
mieten . Nähe der Elektrischen .
18961.24 Auerstraße 3 . III.

Beamter ohne Kinder sucht auf
1 . April oder 1 . Mai schöne

4 ZimmerWohnung
im 2 . oder 3 . Stock .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. B477V4 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten . 2.1
IföAhmitlrt 6—4Zimmer,Küche .LvvyiMUg , Zubehör , Oststadt,
für sof . gesucht. Off. unter B47800
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Z Zimmerwohnting
sucht Brautpaar per 15. Februar .
Offerten mit Preis (nicht über
500 Mark), unter B47815,an die
Eepedition der „Bad . Presse " erb .

Dreizin,mer - Wohn « « g
von kleiner Familie , Zentrum der
Stadt , auf 1 . April gesucht . Seiten¬
bau ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B47755 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 3 .1
Kaufmann sucht auf April schöne3 Zimmer-Wohnung , mögl . pari ,

in Ostftadt. Gest . Off . u . Nr . 9347767
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

3 Zimmrrwohnung gesucht von
kl. Beamtcnfamilie auf 1 . April
in der Südstadt .

Offerten unter Rr . B47667 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Kvautpaar
sucht per 1. April SZimmer -
Wohnung in der Nähe der
Kaserne Gottesau « . B47757 .3.2

Offerten Werdersiraße 18, H .
Ein junges , ruhiges Ehepaar

sucht in saub. Hause 2 Zimmer -
wohnuug, womögl. Oststadt . Näh.
Rüppurrerstr . 54 , 11 » 47782.3.1

Geräumige 2 Zimmerwohuuna ,in nur gut. Hause , mögl . Süd -
wcststadt , v. einz. Dame gesucht
auf Januar . Off . unt . B47507 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Ztveiztmmerwohnuttg
mit Küche und Mansarde von
jungem, kinderlosem Ehepaar auf
1. April gesucht , womögl. Südstadt .4. Stock, Maas . u . Hths . ausgeschloff.

Offerten unter Rr . 9347718 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Suche in Beiertheim eine schone* Zimmerwohnung mit Gartenund etwas Stallung , auf 1 . April .Offerten unter B47818 an die Exp .der „Bad . Presse" erbeten .

Auf 1 . Januar.
Hübsch möbliertes Zimmer vonBeamten, möglichst in der Näheder Sauptpost, gesucht
Offerten unter Rr . 11773a audie Exped . der „Bad . Presse " erb .
Helles , einfach 75 -

möblie rtes JUI m IU ßf
per 1 . Februar evtl , später vonlunaem Handwerker gemcht .Off . Mti PrerSang . u . Rr . 9947803an dre Exved . dcr „Bad . Presse * erb .

Molilieptes Zimmsp
event . mit voller Pension , von Einj .»Freiw. per 1 . Febr . z» miete «
gesucht .

Offerten unter Nr . B47502 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb .

hier ist
'

sucht billiges Zimmer .Offerten mit Preisangabe unter3h'. S947793 an die Expedition der
,Bad. Presse" erbeten.



wette ö

§
§

Hotel Grüner Hof

8 Beehre mich hierdurch mitzuteiien , dass ich mein

8
Hotel Grüner Hof

8
§

seit I . Dezember d . J . in Selbstbetrieb übernommen
und die Geschäftsführung Herrn Hoteldirektor
K . Eisinger übertragen habe .

Zur Abhaltung von Familienfestlichkelten ,
Tanzunterhaltungen und sonstigen Veranstalt¬
ungen halte ich die geeigneten Räume unter
Zusicherung guter Bedienung bestens empfohlen .

8 , Hochachtungsvoll 18695 .5 .3

88
A. Printz , Brauerei . 88

■ (7J0C ^ C^ C ^ C^ CZ00 !OC5005 £) C53B

Me Brauerei Kämmerer.
Heute WMog.

Wozu hösiichst einlabet
Bo « 6 Uhr ab Schlachtplatte . 11121

Ci. Zahn , Hel. 2754

Restaurant z. Klapphorn.
Heute Freitag :

Schlachttag,
von 8 Uhr an ff. Schlachtvlatlen . 14714

wozu höfl. einladet_ Emil Wetteraiier .

Herrenalb . «
ii776a 50 cm Reuschnee !
Tadellose Rodelbahn u. für Schneeschuhläuser geeignet.

Rodelschlitten zu haben im Hotel „zum Sternen ".
- - . 1— Zentralheizung in allen Räumen . ' r

®» empfiehlt sich j . Gut , „zum Sternen ^.
Viilingen —Kirnach (Schwarzwald ) .

Burg - Hotel .
Bestempfohlenes Haus in schönster Lage .

Cirossartige Winterlandschaft .
Herrliches ausgedehntes Gelfinde

11045a .6.3 für Ski - und Rodelsport .
am Bahnhof Viilingen \ , F , it
Haltestelle aller Züge / ** stunde fahrzutSchlitten auf Haltestelle aller Züge

Bestellung : oder : Kirnach - ViilingenKirnach - Vtliingen \ q . i Fahr 7pit
nur für Personenzüge / i. dtunae lahrzeil

daher sehr bequem zu erreichen . A . K inast . Besitzer .

Ereuöenstaot .

Württ. Schwarzwald . — 740 m ü. d. M .
Winter - und Nervenkurort i . Range ».

Renomm . Verpflegung in zahlreichen Hotels mit Zentralheizung .
5 Aerzte . — Prächtige Gebirgslandschaft .

Vorzügl. Gelegenheit zu 11222a .3.2
Rodel -, Eislauf - und Skisport . (Skikurse .)

Prospekte durch die Kurverwaltung .

Sdierz-Hrtlbel NMMMSM
Originelle Figuren zum Bleigießen

S und IO Pfg . das Stück.
Salonfeuerwsrk Lachpillenonkel , Ordensfest , Orakel
von Delphi , Scherztombola , Laterne d . Diogenes , Funken¬

pyramide , geruch- und rauchlos, u . a . mehr .
Große Auswahl Gesellschafts -Spiele !

Spritz -Revolver — Schreckschuß - Pistolen
empfiehlt 18976

C. 02rbrecllt Vrkll 1 Kaiserstraße
Inhaber M WU111 193 - 195 .

wohlschmeckende Speisen erzielen
Sie durch das reine , gute Nußfett

„TtuHu“
18876 .2 .2

S Pfd .-Dosen
80, $ 2 .25 3.75 6 .75 I

Reformhaus „zur Gesundheit " L. Reubert ?
Karlsruhe Kaiserstrahe 122 u. 40 . >

Cliidittiunsch - Karten “ MM'" slu8fiU,tuna
rasch und billig

Druokeroi der „Bad. Presse “.

Kadtstye Vrefse . SHttagMott . Freitag de« 30. Dez. 1916 . Nr . 60

Winter - Sport
Herren-Sweaters , gestrickt, grau und wefes und farbig ; . i i . 3 .75 4 .75 5 .75
Knaben- und Mädchen -Sweaters . 2 50 3 .50 4 .50 5 50
Herren-Sport-Mützen , mit und ohne Schild . . 1 .25 1 .75 275

Knaben- und Mädchen -Sport-Mützen mit herabzubiegenden Krampen . 0 .55 0 .75 1 .25
Rodel - und Ski-Shawles in weiss und grau . 1 .85 2 .25 3 .50
Wickel-Gamaschen , 2,10 Meter lang, Bogenschnitt, tadelloser Sitz . Paar 2 50
Herren -Sport -Gamaschen , stutzen, gestrickt . Paar 1 .50 1 .95 2 25 3 .25
Rodel - und Ski- Handschuhe . . . . Faust 1 .25 Fingerhandschuhe . . 1.95 2 25
Damen -Sport-Mützen , Teller-Form, alle Farben . . . 1 .75
Damen -Sport -Golf -Jacketts . 12 00 15 .00 20 .00
Damen -Untertaillen, reine wolle ,

«Aarmig . * . 1 .90 2 .40 2 .75
Gestrickte Gamaschen für Damen und Kinder Reform - Hosen in allen Grössen
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Stielel
vorzügliche Qualität ,

neueste Formen .
Garantie für Haltbarkeit ,
übertrifft alles bis jetzt v .

anderer Seite Gebotene

Zur Bereitung von

sehr geeignet ist mein vortrefflicher
— 1907 er Rotwein zu 90 Plg .

— bei lassw < isem Bezüge 80 H pei Ltr . — und viele andere Qualitäten meiner
badischen , Pfalz -, Rhein -, Bordeaux - u. Burgunder - Rotweine (per
Flasche mit Glas von 80 ^ an ) .

Zur Bereitung von

Bowlen u .

emptehle ich : Deutsche Weiss weine im Eieinverkauf , der Ltr . von 85 H , im
Fass von 75 an , Feine Flaschenweine der berfii mtesten Rebgebiete ,
von 80 H an die Flasche , Medizinal - u . Dessertweine aus Griechenland ,
Ungarn , Italien , Spanien , Portugal etc . , Schaumweine , nur Traubensekte
natürlicher Fiaschengähiung der berühmtesten Sektlabriken , zu Ongmalpre sen von
oft 2 .80 per Flasche (einschl . Steuer ) an .
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Feinste Punsch - Essenzen

Gesetzt, geschützt für ganz
Deutschland.

15 Sorten und Qualitäten ä c4t 2 » —, 2 .50 , 3 .— und 3 .75 , Batavia -Arac ,
Jamaica -Rum, deutsche u . französische Cognacs , Frucht- u. Obst-Edel-
Branntweine aller Art . — Feinste Liköre des In- und Auslandes.

Einheitspreis F. Bausback ,
für Herren und Damen
in schwarz und braun ,

mit und ohne Lackkappen ,
auch Lackbesatz , sowie mit
Winterfutter ohne Preis¬

erhöhung . 18974

Amalienstrasse 53 . Telephon Nr . 1468 .
NB. £ inige Qualitäten meiner Hotweine nad Pnnscta -Eaaenxcn sind za Original-

preisen bei Herrn K . Höf ler . ZabrlngerStrasse O» vorrätig 18958 2 .1
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7 .50
jedes Paar ,

ohne Ausnahme , daher eine
Uebervorteilung ausgeschl .
Ein Blick in meine Aus¬

lage sagt ihnen alles .

Für Verlobte
empfehle Ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen .

T

Kaiserstrasse 55 . ■■

Fischha ! ls Beeilte

■■■
V

In allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
ia . Qualitäten. — Unbeschrankte Garantie. — Franko-Lieferung.

ID » Kronenstrasse 37/39 .
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Verkauf auf dem Wochenmarkt.
Im Laden Herrenstrahe 1ä.

Nur diese Woche noch :
Holländer Schellfische Psd. 50 4
tabliau . Seeaal Psd . 40 4

Backschellfische Psd. 20 . 28 4
- alm. Zander . Karpfen rc.

Bücklinge. Sprotten . 18924
Ausverkauf von Thüringer

Vandkäse und Stangenkäse .
Arisch gebackene Fische.

Zu Inventurprei en
werden jetzt die noch

vvrrättgemPelze
18516*ausverkanft .

Wilhelmftr. 34 . 1 Tr. t .

Heirat. Eine Partie gebrauchte , waffer -
dichte 18698 .3.3

Mittl . Beamter in angesehener
taatSst . , 30 I . alt . kath., wünscht

iiit Fräul . im Alter von 24—30 A ,
ettn auch ohne Vermag, , in Korresp.
a treten , zwecks bald . Heirat . Jg .
.fitwe nicht ausgeschlosien.
Offerten unt . „Alfred " haupt -

uoitl. Karlsruhe erb. B47798

zum Ueberdecken von Schwemm-
iteinen z« kaufen gesucht .

Offerten erbeten an
Friedrich C 'hr . Kiefer ,
KarlHruhe» Haus Thomuftr . 15.

Schlitten
>mit Pelzdecke . 4 Sitzer .
>bereits ne« .
billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 18899
>an die Erped . der „Bad .
Presse" erbeten . 3.3 I

Feiner , sckw. Joppen - u . schwarz.
Gehrockanzug , sein . Frack mrt
Wette . einz. Gehrock . schöner
Gummimantel , gute Ueberzieher .
Herren - n. Damen -Capes . Gesell¬
schafts-Kostüme . Kuaben-Capes
billig zu verlausen . B47795

Kriegftratze 6, 2. St .

400 Hark
werden sofort von Selbstgeber
leihen gesucht, Off ,̂u . Nr, B477!
srn bis» Krved.an die Exped. der „Bad . Preffe "

8edraiichI.Mliik -Miii»l Zl
t erhalten , Infanterie oder Sd

tillerie , zu kaufen gesucht . _
Offert , nt. Preisang . u . Rr .B477k

an die Exved. der „Bad . Preffe "

Oeien .
2 Stück gut erhaltene Milläfi

billig zu verkaufen . B477î
Uhlandstrafie 23 . 3. St ., t -.

** hie :
Ein gut erhaltener

Atnderlieg - u. Sitzwag
sowie ein Kinderstühlche » bill
zu verkaufen . B477I

^ fieuw eiuLraLe « i. 3. St .
64.2 A
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